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Der neue Corona Schnelltest 
DRIVE IN am Rhein-Main-
Theater eröffnet voraussichtlich 
Donnerstag, den 13. Mai (bitte 
vorher auf der Webseite infor-
mieren). Unabhängig von Wet-
ter, körperlicher Einschränkung 
oder Zeitmangel können Sie 
schnell und bequem getestet 
werden, dies gilt auch für Kin-
der ab 3 Jahren. Während Sie 
im Auto sitzen bleiben, führen 
wir mit geschultem Personal 
den Abstrich durch. Die Regis-
trierung erfolgt über einen QR-
Code auf unserer Homepage 
www.coronatestdrivein.de oder 
vor Ort.
Die im Vorfeld digital registrier-
ten Kunden müssen nicht auf 
ihr Ergebnis warten, sondern 
erhalten es per E-Mail mit an-

erkannter Bescheinigung nach 
ca. 10–20 Minuten.
Selbstverständlich benutzen 
wir einen der zuverlässigsten 
Schnelltests, der von der BfArM 
anerkannt ist.
Die Teststation befindet sich 
direkt am Haupteingang des 
Rhein-Main-Theaters. Wir ha-
ben 7 Tage die Woche für Sie 
geöffnet, auch an Feiertagen.
Jede getestete Person bekommt 
eine kostenlose FFP2-Maske. 
Die Öffnungszeiten sind: 
Mo–Fr.: 8–17, Sa.: 9–16 Uhr, 
So. + Feiertage: 10–15 Uhr.
Je nach Nachfrage, können sich 
die Zeiten auch ändern, siehe 
Homepage: 
www.coronatestdrivein.de
Firmen haben die Möglichkeit, 
die Tests bei uns zu beziehen.

Kostenfreier DRIVE IN-
Corona-Bürgertest
Schnell, bequem, digital, qualifiziert & sicher!

Aber nur aus seinem Amt als 
Ortsvorsteher! Und bleibt, wie 
er sagt, natürlich seinem Hei-
matort weiter verbunden und 
steht für Hilfe und Unterstüt-
zung – sofern es ihm möglich 
ist – auch in Zukunft zur Verfü-
gung. Zu seiner Verabschiedung 
als langjährigem Ortsvorsteher 
von Oberjosbach kamen viele 
Gäste und einige kommunal-
politischen Vertreter mit Bür-
germeister Joachim Reimann, 
dem Fraktionsführer der CDU in 
der Gemeindevertretung Heiko 
Wettengl und dem CDU-Vorsit-
zenden des CDU-Ortsverban-
des Niedernhausen im Gemein-
schaftszentrum zusammen.
„Der Mann mit dem roten 
Schal“ – so schilderte Hans-Jür-
gen Schlögl die Omnipräsenz 
von Manfred Racky in seinem 
Ort. Kein kleineres oder gar grö-
ßeres Projekt gab es die vielen 
Jahre in Oberjosbach, die nicht 
von Manfred Racky angestoßen, 
begleitet oder erfolgreich abge-
schlossen wurden. „Ein Ortsvor-
steher und Mitbürger für Alle“ 
– so seine Beschreibung eines 
Menschen, der sich akribisch 
auch um die kleinen Sorgen der 
Bewohner oder Missstände sei-
nes Ortes gekümmert habe und 
mit den vielen Verbesserungen 
an sachlichen Projekten, aber 
auch an der Lebenssituation 
für die Menschen in Oberjos-
bach aktiv mitgewirkt habe. Mit 
nahezu allen Vereinen im Ort 
habe Manfred Racky seine Krea-
tivität und Tatkraft aktiv einge-
bracht und geholfen, als Motor 
Beschlossenes gemeinsam zu 
realisieren. Zu Zum Forst und 
Wald, zur Kirche und der Seni-
orenarbeit, der Landwirtschaft 
oder der Bürgerstiftung habe 
er immer Kontakte gepflegt – 
sie waren ihm eine Herzens-
angelegenheit. Ob Fasching, 
Saubere Flur, Fronleichnams-
prozession, Kirchenkonzert, 
Kerb, dem Martinsumzug oder 
Weihnachtsmarkt – einer fehlte 
bei seinen Oberjosbachern nie, 
eben Manfred Racky. 
Mit seinem profunden Wissen 
um die Geschichte von Gusbach, 
seinen detailreichen Kennt-
nissen von Ort und Flur über-
raschte er immer wieder seine 

Zuhörer im Gespräch oder bei 
seinen Führungen. „Das wan-
delnde Heimatlexikon“, fasste 
der Laudator zusammen. Seine 
Initiativen zur 800-Jahr-Feier, 
dem Hessentag in Idstein für die 
Gestaltung des Brunnenplatzes, 
oder – unübertroffen – das Jahr-
hundertprojekt der Dorferneu-
erung waren herausragende 
Meilensteine im Dorfleben von 
Oberjosbach. Unzählige private 
und öffentliche Maßnahmen 
haben unter der aktiven Beglei-
tung von Manfred Racky bei Ein-
bindung fast aller Bürger/Innen 
Grundsteine für eine intakte 
Infrastruktur aber mehr noch, 
zu einem funktionierenden Ge-
meinsinn in Oberjosbach ge-
führt. Auch die hervorragende 
kommunale Zusammenarbeit 
mit der „Zentralverwaltung“ in 
Niedernhausen erwähnte Hans-
Jürgen Schlögl. Die stets zu Lö-
sungen geführt habe, war er mal 
mit Problemen im Rathaus. Für 
seine gute Zusammenarbeit mit 
den Mitarbeitern in der Verwal-
tung – verbunden mit einer gro-
ßen Wertschätzung dort – dank-
te ihm Gero Wilhelmi mit einem 
Präsent. Unter dem stehend und 
nicht Enden wollenden Beifall 
aller im Saal dankte Hans-Jür-
gen Schlögl dem scheidenden 
Ortsvorsteher und Menschen 
Manfred Racky mit liebevoll 
gestalteten Präsenten. Und er-
wähnte dabei auch die wichtige 
Stütze von seiner Frau Ursula, 
die trotz vieler privater Ein-
schränkungen Unterstützung 
und Geduld zeigte.

Mit einer Urkunde und herz-
lichen Worten dankte Bürger-
meister Joachim Reimann für 
die, wie er sagte, so konstrukti-
ve Zusammenarbeit mit Man-
fred Racky. „Über alle Grenzen 
hinaus“, so der Rathauschef, sei-
en die Verdienste von Manfred 
Racky für seinen Ort anerkannt 
worden. Er habe von ihm viel 
gelernt – so beispielsweise, wie 
von ihm viele Standpunkte ge-
sammelt und zu einer gemein-
samen Lösung zusammen-
geführt worden sind. Ein Teil 
seines Erfolgsgeheimnisses, be-
tonte er, sei das, was da in poli-
tischer und menschlicher Sicht 
vorbildhaft zu pragmatischen 

Ergebnissen geführt habe. Man 
habe sich nicht nur in kom-
munpolitischem Umfeld ver-
standen, so erinnert sich Heiko 
Wettengl als Fraktionschef der 
CDU, sondern auch in allen pri-
vaten Kontakten. Er habe immer 
Freude an seiner Arbeit gehabt, 
antwortete Manfred Racky und 
sei ja nie allein gewesen – immer 
war ein Team um ihn herum. So 
sein Credo als „Arbeitsmuster“, 
betonte er. Er dankte für die „gu-
ten Worte“ und wünschte dem 
neuen Ortsbeirat immer einen 
guten Blick – im Kleinen und 
im Großen – auf das Wohl von 
Oberjosbach.
Eberhard Heyne

Der Macher von Gusbach geht

Dank für seine Arbeit und gute Wünsche für Manfred Racky (Mitte) von Bürgermeister Joachim 
Reimann, Hans-Jürgen Schlögl, Ralf Scheurer und Heiko Wettengl

Manfred Racky freut sich über die bildliche Wiedergabe vom 
„Mann mit rotem Schal“

Schnelltest am Rhein-Main-Theater (Bild: HK Pictures)

Auch in diesem Jahr findet 
die große Vogelzählaktion des 
NABU statt, die „Stunde der 
Gartenvögel“. Interessierte Na-
turfreunde können sich daran 
beteiligen und die Vögel in ihrer 
Umgebung  zählen. Da dies gar 
nicht immer so einfach ist, bietet 
Klaus Stephan vom BUND Epp-
stein am Sonntag, den 16.05. 
eine gemeinsame Zählungstun-
de in jeden Eppsteiner Stadtteil 

an. Die Zeiten sind 10 Uhr in 
Vockenhausen, 12 Uhr in Epp-
stein, 14 Uhr in Bremthal, 16 Uhr 
in Niederjosbach und 18 Uhr in 
Ehlhalten. Treffpunkt ist dabei 
immer am Friedhof des jewei-
ligen Stadtteils. Anmeldungen 
und Fragen senden Sie bitte an 
info@bund-eppstein.de oder 
per Telefon 06198 571399. 
Klaus Stephan
BUND Eppstein

Stunde der Gartenvögel

Teststation

http://www.nowitex.de
http://www.coronatestdrivein.de
http://www.coronatestdrivein.de
mailto:info@bund-eppstein.de
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Datenschutz
Wir verarbeiten personenbe-
zogene Daten im Einklang mit 
den Bestimmungen der Euro-
päischen Datenschutz-Grund-
verordnung (DS-GVO) und 
dem Bundesdatenschutzgesetz 
(BDSG). Wir verarbeiten und 
speichern personenbezogene 
Daten für die Dauer unserer 
Geschäftsbeziehung. Die Lö-
schung dieser Daten erfolgt 
nach der Beendigung unserer 
Geschäftsbeziehung.

Niedernhausener Anzeiger

Kirchliche Nachrichten
Evangelisch
Niedernhausen, 
Christuskirche
So., 10.00 Gottesdienst
So,. 11.30 Uhr Sing&Pray-Got-
tesdienst – mit Abstand – im 
Gemeindegarten (Anmeldung 
über die Homepage notwendig)
Der Gottesdienst wird gemäß der 
Abstandsvorgaben mit gerin-
ger Besucherzahl und nur nach 
vorheriger Anmeldung über die 
Homepage „https://christuskir 
che-niedernhausen.de“ gefeiert. 
Auf der Homepage finden Sie 
jederzeit auch aktuelle Informa-
tionen. 
Der Gottesdienst-Livestream 
wird zeitgleich jeden Sonntag 
ebenfalls über die Homepage 
übertragen.
Gemeindebüro: 06127-2405
E-Mail: kirchengemeinde.nie 
dernhausen@ekhn.de

Ev. Johannesgemeinde,
Niederseelbach
An den Tagen 13. Mai und 16. 
Mai 2021 finden in unserer Ge-
meinde die Konfirmationen 
Jahrgang 2020 und 2021 im 
engsten Familienkreis statt. 
Daher gibt es an diesen Termi-
nen keine Zoom Gottesdienste.
Ev. Pfarramt Niederseelbach 
Tel.: 06127-7003514.
E-Mail: M.Koch@Kirche-Nie 
derseelbach.de und pfarramt@
kirche-niederseelbach.de

Talkirchengemeinde Eppstein
Do., 10.00 Gottesdienst im Grü-
nen auf Hof Häusel (Team WEC 
und Talkirchengemeinde)
So., 10.00 Gottesdienst (Pfrn. 
Heike Schuffenhauer)

Weiterhin werden sonntags um 
10 Uhr die Gottesdienste in der 
Talkirche unter Einhaltung der 
aktuell geltenden Hygienere-
geln gefeiert. Gebeten wird um 
Anmeldung telefonisch oder per 
E-Mail (Name, Adresse, Telefon-
nummer) gebeten. Das Tragen 
von medizinischen Masken im 
Gottesdienst ist verpflichtend.
Tel.: 06198-8533
E-Mail: gemeinde@talkirche.de 
Homepage: www.talkirche.de

Emmausgemeinde Eppstein 
mit Bremthal/Ehlhalten/Nie-
derjosbach
Do., 10.45 Gottesdienst an 
Christi Himmelfahrt (bei gu-
tem Wetter draußen, bei unbe-
stimmten/schlechten drinnen)
So., 10.45 Gottesdienst; Predigt: 
Pfarrer Moritz Mittag
Di., 15.30 Konfirmandenunter-
richt als Zoom-Meeting
Do., 19.00 Andacht
Nach wie vor bitten wir Sie um 
Ihre Anmeldung für den Gottes-
dienst: Mo–Fr, 9–12 Uhr unter 
06198-33770 oder per E-Mail – 
pfarramt@emmaus-bremthal. 
de – bis spätestens Samstag 
16  Uhr. Gottesdienst zum An-
schauen auf Youtube unter 
BrEmmaus (Zugang ab ca. 10.00 
Uhr vor dem Gottesdienst).
Tel.: 06198-33770
E-Mail: pfarramt@emmaus- 
bremthal.de

Katholisch
Maria Königin Niedernhausen
Do., 9.30 Eucharistiefeier
Sa., 18.00 Eucharistiefeier – ent-
fällt! – wegen der ökumenischen 

Aktion „Die Kirchenbank“ mit 
virtueller Abschlussandacht
So., 9.00 Eucharistiefeier
So., 11.00 Eucharistiefeier, an-
schließend Pfingstnovene
So., 19.00 Maiandacht
Di., 12.00 Eucharistische Anbe-
tung
Di., 18.05 Dienstagsgebet „Wir 
zünden eine Kerze an“ 
Mi., 11.40 Ökumenisches Frie-
densgebet
Mi., 15.00 Marianische Liga, 
Beichtgelegenheit, Rosenkranz-
gebet 
Mi., 15.30 Eucharistiefeier mit 
Sakramentalem Segen

St. Martha Engenhahn
Do., 19.00 Eucharistiefeier, an-
schließend Pfingstnovene

St. Michael Oberjosbach
Mi., 19.00 Eucharistiefeier, an-
schließend Pfingstnovene

Platzreservierungen für die Eu-
charistiefeiern sind unbedingt 
erforderlich und werden aus-
schließlich im Zentralen Pfarr-
büro in Idstein entgegengenom-
men. Anmeldungen sind bis 10 
Uhr am Tag einer Werktags-
Messe sowie bis freitags 10 Uhr 
für die Messen des Wochenen-
des unter 06126 95373-00 oder 
E-Mail pfarrei@katholisch-id 
steinerland.de möglich.
Schwerpunktbüro in Niedern-
hausen: Tel. 06127-2160 und 
E-Mail: a.schwarz@katholisch- 
idsteinerland.de

Neuapostolische Kirche
Niedernhausen
www.nak-wiesbaden.de/niedern 
hausen

Niedernhausen

Donnerstag, 13. Mai 2021
Aukamm Apotheke 
65191 Wiesbaden 
Aukammallee 33 
Tel.: 0611/95016200 

Germania Apotheke 
65197 Wiesbaden 
Rüdesheimer Str. 23 
Tel.: 0611/444838

Samstag, 15. Mai 2021
Fuchs Apotheke 
65203 Wiesbaden 
Rathausstr. 88 
Tel.: 0611/7342877 

Moritz Apotheke 
65185 Wiesbaden 
Moritzstraße 16 
Tel.: 0611/39329 

Turm Apotheke 
65191 Wiesbaden 
Poststr. 24 
Tel.: 0611/500758

Sonntag, 16. Mai 2021
Birken Apotheke 
65187 Wiesbaden 
Wiesenstr. 13 
Tel.: 0611/846514 

Neue Apotheke 
65183 Wiesbaden 
Bismarckring 24 
Tel.: 0611/403051 

Park Apotheke 
65193 Wiesbaden 
Sonnenberger Str. 68 
Tel.: 0611/563333

Ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten.

Apothekendienst

Ohne Gewähr. 
Änderungen vorbehalten. 

Donnerstag, 13. Mai 2021 
(Christi Himmelfahrt),  
Samstag, 15. Mai 2021, und 
Sonntag, 16. Mai 2021
Mobiler Tiernotdienst 24
Tel: 0160/88 11 88 4

Falls der Notdienst nicht er-
reichbar ist, gibt es außerdem 
folgenden Notdienst:
Tierklinik Hofheim 
Tel.: 06192/290 290

Tierärzte­
notdienst

Seit über einem Jahr herrscht 
Ausnahmezustand, auch in der 
Musikschule Niedernhausen. 
Als am 18. März im letzten Jahr 
alle Schulen zu machten, fing 
auch für die Musikschule ein 
neues Zeitalter an. Wer hätte es 
da schon geahnt, dass wir nach 
über einem Jahr noch immer kei-
ne musikalische Früherziehung 
in den Kitas anbieten können. 
Die Chöre haben den Sommer 
über im Freien geprobt, dann 
war Winterpause und sie fangen 
erst jetzt wieder an – allerdings 
auch erst einmal nur per Zoom, 
da es anders nicht möglich ist. 
Bands aus der Kooperation mit 
der Theißtalschule liegen seit 
den Herbstferien auf Eis. Die 
Einnahmen brechen weg und 
die Musikschule Niedernhausen 
kämpft um ihre Existenz. Aber 
nein, es ist nicht alles hoffnungs-
los! Wir haben den Instrumen-
talunterricht sehr schnell auf 
Online – Unterricht umgestellt, 
sodass der Instrumentalunter-
richt fast komplett aufrecht er-
halten werden konnte. Die Blä-
ser aus der Kooperation probten 
ebenfalls digital, im Sommer in 

Kleingruppen in der Schule und 
ab Herbst im Wechselunterricht 
und eben per Zoom. Auch die 
Grundschüler aus der Koopera-
tion blieben fleißig und haben 
auch jetzt noch Online- und 
Präsenzunterricht im Wechsel. 
Bandmusikerinnen und -musi-
ker spielten Songs zu Hause ein 
und die Aufnahmen wurden zu-
sammengeschnitten. Der Chor 
„Die Moonlights“ hat mit Isidora 
Diefenbach einen Corona-Song 
geschrieben und aufgenommen. 
Das Ergebnis ist bald auf unserer 
Homepage zu hören. Ebenso mit 
großem Einsatz hat unser Big 
Bandleiter Thomas Albrecht bei-
de Big Bands am Leben gehalten. 
Die Musikerinnen und Musiker 
der Wind Power Band haben zu 
Hause ein Video mit einem Song 
eingespielt und Ruben Bans-
bach, ein Schüler von Thomas 
Albrecht, hat daraus in sehr vie-
len Arbeitsstunden ein Musikvi-
deo zusammengeschnitten. Das 
Ergebnis kann man demnächst 
auf You Tube sehen. Es gab sehr 
viel Zuspruch und Solidarität. 
Mit Kreativität und Zuversicht 
haben wir es geschafft, die Mu-

sikschule am Leben zu halten. 
Natürlich sind auch wir langsam 
müde, aber wir hoffen weiterhin 
auf die Unterstützung von Eltern, 
Schülerinnen und Schüler. Auf 
ein bisschen Geduld, wenn nicht 
alles so klappt und auf die Solida-
rität aller, damit wir bald wieder 
gemeinsam Musik machen und 
uns mit Konzerten bedanken 
können. Denn vor 25 Jahren wur-
de der Verein Musikschule Nie-
dernhausen e. V. gegründet. Das 
Ziel war es, ein breit gefächertes 
musikalisches Angebot vorzu-
halten und das musikalische 
Leben in Niedernhausen zu be-
reichern. Wie wir das dieses Jahr 
feiern können, wissen wir noch 
nicht. Gefeiert wird aber ganz si-
cher, in welcher Form auch im-
mer. Haben Sie Interesse an der 
Arbeit der Musikschule? Möch-
ten Sie ein Instrument lernen, 
im Chor singen oder suchen Sie 
ein online – Angebot für MFE für 
ihr Kind? Wer die Musikschule 
finanziell unterstützen möchte, 
kann uns mit einer Spende sehr 
helfen. Kontakte unter kontakt@
musikschule.niedernhausen.de 
oder Telefon 06127-78227.
Eva-Maria Ebeling

Die Musikschule in Zeiten der 
Corona-Pandemie Der 2. Blutspendetermin in die-

sem Jahr war auch diesmal wie-
der sehr schnell ausgebucht. 
Die Buchungsmöglichkeit im 
Onlineportal des Blutspende-
dienstes wird von den Spen-
denwilligen immer sehr rege 
genutzt. 
Das Deutsche Rote Kreuz konn-
te am 3. Mai 143 Spender be-
grüßen. Zwischen 15 Uhr und 
19.15 Uhr bestand die Möglich-
keit, einen Termin zu buchen. 
Als Veranstaltungsort dient seit 
einiger Zeit die Schulturnhal-
le in der Ahornstraße. Mit den 
geforderten Abstandsregeln 
gibt es in dieser weiträumigen 
Halle glücklicherweise keine 
Probleme. Parkplätze für die 
Spender sind auf dem dazu-
gehörigen Parkplatz vorhan-
den. Essenshäppchen, die es 
früher gab, dürfen leider nicht 
gereicht werden, aber eine Fla-
sche Wasser ist möglich und 
wird gerne ausgegeben. Alle 
Spender bekamen als kleinen 
Dank für ihre Spende eine Ta-
fel Schokolade und bei der 5. 

Spende zusätzlich eine Flasche 
Sekt. Der besondere Dank ging 
diesmal an Robert Schickel für 
die 120. Spende. Dank auch an 
Sigrid Schenk für die 90., an Ute 
Ebert und Margit Wiesmann für 
die 80. Spende. Die 75. Spende 
gab Sascha Schneider. Michael 
Schütt-Behn spendete das 50. 
Mal. Aline Wenz, Ming Ngai, 
Martin Kuster, Christine Clark 
und Antonia Hartmann gaben 
das 10. Mal eine Blutspende 
ab. Auch konnten an diesem 
Termin wieder 8 Erstspender 

begrüßt werden. Es ist leider 
aus organisatorischen Gründen 
nicht möglich, mehr Spenden-
willigen an einem Nachmittag 
die Möglichkeit einer Spende zu 
geben. Alle Mitarbeiter des DRK 
möchten sich bei den Spendern 
entschuldigen, denen nicht 
die Möglichkeit gegeben wer-
den konnte an diesem Abend 
zu spenden. Der nächste Blut-
spendetermin ist der Montag, 
27. September 2021, das DRK 
Niedernhausen hofft auf eine 
rege Beteiligung.

Blutspende in Niedernhausen

Emmausgemeinde 
Eppstein  

Anmeldung  
zum neuen  

Konfirmandenjahr
Da wir festgestellt haben, dass 
nicht alle Einladungen an die 
EmpfängerInnen gelangt sind, 
bitten wir Sie, im Falle des Fal-
les direkt Kontakt mit dem 
Gemeindebüro (Tel. 33770) 
aufzunehmen. Es betrifft die 
Jugendlichen, die in der Zeit 
vom 1.7.2007 bis zum 30.6.2008 
13 Jahre alt sind und/oder die 
7. Schulklasse besuchen.

Das Anmeldeteam des DRK Andrea und Frank

Seit über einem Jahr nun leere 
Musikzimmer – es gibt aber 
Hoffung, dass sich das ändert

Pressemitteilung der Gemeinde Niedernhausen

Steuern und Gebühren sind fällig
Die Gemeindekasse Niedern-
hausen macht darauf aufmerk-
sam, dass die Steuern und Ge-
bühren für das 2. Quartal 2021 
am 15.05.2021 fällig werden 
und bis zu diesem Termin bei 

der Gemeindekasse eingegan-
gen sein müssen. Die Abgaben-
pflichtigen werden gebeten, bei 
der Überweisung das komplet-
te Kassenzeichen anzugeben, 
damit die automatisierte Ver-

arbeitung der Kontoauszüge 
erfolgen kann. Es wird darauf 
hingewiesen, dass alle fälligen 
Beträge, die nicht fristgerecht 
gezahlt sind, gebührenpflich-
tig angemahnt werden und 
der gesetzlich vorgeschriebene 
Säumniszuschlag berechnet 
werden muss. Bei denjenigen 
Zahlungspflichtigen, die der 
Gemeindekasse ein SEPA-Ba-
sis-Lastschriftmandat erteilt 
haben, werden die fälligen Be-
träge termingerecht abgebucht. 
Es wird empfohlen, dieses ein-
fache und unkomplizierte Ver-
fahren zu nutzen, um somit 
weitere Kosten zu vermeiden. 
Vordrucke zur Erteilung des 
SEPA-Basis-Lastschriftmandats 
können auf unserer Homepage 
unter www.niedernhausen.de 
abgerufen werden bzw. sind bei 
der Gemeindekasse erhältlich 
und werden auf Wunsch gerne 
zugeschickt.

mailto:M.Koch@Kirche-Niederseelbach.de
mailto:M.Koch@Kirche-Niederseelbach.de
mailto:gemeinde@talkirche.de
http://www.talkirche.de
mailto:kontakt@musikschule.niedernhausen.de
mailto:kontakt@musikschule.niedernhausen.de
http://www.niedernhausen.de
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Der Unterschied zwischen Mi-
neralwasser und anderen Wäs-
sern, wie Leitungswasser oder 
Tafelwasser, ist nicht unbedingt 
auf den ersten Blick erkenn-
bar. Natürliches Mineralwasser 
bedarf jedoch einer amtlichen 
Anerkennung und darf nicht mit 
Zusatzstoffen versetzt und nur 
bedingt behandelt werden. In 
der Gastronomie wird der Qua-
litätsunterschied zwischen Lei-
tungs- und reinem Mineralwas-
ser deutlich gemacht, indem die 
Flasche verschlossen zum Gast 
gebracht wird. Wie für andere 
hochwertige Lebensmittel exis-
tiert auch hier ein Sommelier, 
der über geschmackliche Unter-
schiede und Qualitätsmerkmale 
von natürlichem Mineralwasser 
aufklären kann. Wasser ist nicht 
gleich Wasser. 
Was sich so einfach anhört, ist 
in der Realität sehr komplex. 
Mineralwasser, Tafelwasser, 
Leitungswasser, Grundwasser, 
oder sogar Heilwässer – die 
Unterschiede sind für den Ver-
braucher oft schwierig zu er-
kennen. Mineralwasser ist nach 
der Mineral- und Tafelwasser-
verordnung ein Grundwasser 
mit besonderen Eigenschaften 
und benötigt eine amtliche An-
erkennung, welche einer streng 
regulierten Verordnung unter-
liegt. Alle anerkannten Mine-
ralwässer werden direkt an der 
Quelle abgefüllt, lange Wege 
durch marode und alte Leitun-
gen gibt es daher nicht. Mine-

ralwasser dürfen keine Zusatz-
stoffe hinzugefügt werden und 
es darf nur bedingt behandelt 
werden – somit bleibt es abso-
lut natürlich. 
So ist es erlaubt, Mineralwas-
ser von unbeständigen Stoffen, 
wie Eisen- oder Schwefelver-
bindungen mit physikalischen 
Verfahren oder unerwünsch-
ten Substanzen wie Mangan 
oder Arsen, mit anerkannten 
Methoden zu befreien. Fluorid 
darf ebenfalls mit aktiviertem 
Aluminiumoxid entfernt wer-

den. Zudem kann natürlichem 
Mineralwasser über physika-
lische Verfahren Kohlensäure 
zugefügt oder daraus entfernt 
werden und verleiht dem Mi-
neralwasser so oft den gewissen 
Sprudel, der vor allem hierzu-
lande viele Fans hat. 
In der Gastronomie wird die 
Qualität von natürlichem Mi-
neralwasser hoch gehalten und 
deswegen wird, um den Gast 
nicht mit anderen Wässern zu 
täuschen, die originalverschlos-
sene Flasche erst am Platz geöff-

net. Die geschmackliche Vielfalt 
ist Genießern nicht fremd, wie 
einen guten Wein oder ein gu-
tes Stück Käse wählt man hier 
auch ein gutes Mineralwasser. 
So liegt es nahe, dass auch spe-
zielle Wassersommeliers ausge-
bildet werden. 
Ihre Aufgaben sind, Quali-
tätsbewusstsein, Wissen über 
Markenvielfalt und Akzeptanz 
in Bezug auf die Wertigkeit 
deutscher und internationaler 
Brunnenprodukte zu verbrei-
ten und zu vermitteln. Natürli-

ches Mineralwasser wird häufig 
Tiefquellen bis fast 2.000 Me-
tern entnommen. Artesische 
Quellen entlassen Mineral-
wasser aus eigener Kraft an die 
Erdoberfläche, es sind keine 
Bohrungen oder Ähnliches nö-
tig, um das Wasser zutage zu 
bringen. Das Phänomen dieser 
Brunnen liegt den Unterschie-
den zwischen unterirdischem 
Druck und Atmosphärendruck 
zugrunde. Dieses Mineralwas-
ser erfährt keine mechanische 
Belastung, weswegen ihm eine 

besondere Naturbelassenheit 
zugesprochen wird. Aufgrund 
der natürlichen Reinheit ist es 
dann nicht nötig, unerwünsch-
te Stoffe zu reduzieren oder zu 
entfernen. Mineralwasser gibt 
es in den drei Sorten Natural, 
Medium – mit einem mittleren 
Kohlensäuregehalt – und Spru-
del mit höherem Kohlensäure-
zusatz. Über die Unterschiede 
der üblichen Behälter – Glas- 
oder PET-Flaschen – haben wir 
berichtet.
Eberhard Heyne

Liebe Leserinnen  
und Leser,
an dieser Stelle informieren 
wir Sie in Zusammenarbeit mit 
dem Niedernhausener Anzei-
ger regelmäßig zu interessanten 
Themen rund um unsere Ge-
meinde Niedernhausen. Hier 
unter „Neues aus dem Rathaus“ 
erhalten Sie Hintergrundinfor-
mationen sowie kurze, offizielle 
und seriöse Fakten aus erster 
Hand direkt aus Ihrer Gemein-
deverwaltung. 

Herzliche Grüße

Ihr Joachim Reimann
Bürgermeister

Neues aus dem Rathaus

Niedernhausen

Wohl fast allen von uns ist es 
schon mal passiert, mit dem 
Auto etwas schnell unterwegs 
gewesen zu sein oder z. B. beim 
Parken die vorgeschriebene 
Parkscheibe vergessen zu ha-
ben. Fehler passieren, trotzdem 
ärgert man sich natürlich, wenn 
die Ordnungspolizei diesen auch 
festgestellt und geahndet hat. Ab 
sofort bietet das Ordnungsamt 
der Gemeinde Niedernhausen 
den Bürgerinnen und Bürgern 
die Möglichkeit, sich an dem 
in solchen Fällen eingeleiteten 
Ordnungswidrigkeitsverfahren 

einfach und bequem auf digi-
talem Wege zu beteiligen. „Auf 
den entsprechenden Schreiben 
der Ordnungsbehörde finden 
die Angeschriebenen sowohl 
einen mit den üblichen Apps 
lesbaren qr-Code sowie einen 
Link, unter dem man sich mit 
Aktenzeichen und dem eben-
falls mit versandten PIN-Code 
ganz einfach in die Online-An-
hörung einloggen kann“, er-
läutert der zuständige Fachbe-
reichsleiter für Sicherheit und 
Ordnung, Steffen Lauber, das 
neue Angebot. „Die leicht zu 

bedienende Anwendung er-
möglicht dann, sich digital zum 
Tatvorwurf einzulassen, die tat-
sächlich gefahrene Person zu 
benennen oder auch eigene 
Dateien wie z. B. Beweisfotos an-
zuhängen“, so Lauber. Wer den 
aufgerufenen Geldbetrag direkt 
bezahlen möchte, kann dies 
ebenfalls ab sofort online tun. 
Als Zahlungsvarianten stehen 
PayPal, MasterCard, VISA sowie 
Giro Pay zur Verfügung.
„Die Digitalisierung von Dienst-
leistungen unserer Verwaltung 
wird eine der kommunalen 

Schwerpunktaufgaben in den 
kommenden Jahren sein“, kün-
digt Bürgermeister Joachim 
Reimann an. „Mit der Online-
Anhörung erproben wir auch 
interne Abläufe, um unseren 
Bürgerinnen und Bürgern sehr 
bald immer weitere Dienst-
leistungen bequem und digital 
anbieten zu können. Dennoch 
stehen wir natürlich auch wei-
terhin ganz klassisch auf ana-
logem Wege zur Verfügung“, so 
Reimann. Das nun gestartete 
Verfahren ist selbstverständlich 
datenschutzrechtlich geprüft.

Neues Serviceangebot: „Knöllchen“ 
ab sofort online bearbeiten

Korrektur
In der letzten Ausgabe gab es 
im Artikel zum Wahlergeb-
nis zur Gemeindevertretung 
(Neuauszählung) beim Kopie-
ren der Sitzverteilung einen 
Fehler. Diesen möchten wir 
entschuldigen. Die richtige 
Sitzverteilung ist wie folgt: 
CDU 13 Sitze/Grüne 7 Sitze/
SPD 6 Sitze/FDP 4 Sitze/OLN 
3 Sitze/WGN 3 Sitze/OLN 1 Sitz

Die Gemeinde Niedernhau-
sen wird zukünftig die gezielte 
Nutzung und Versickerung von 
Regenwasser finanziell fördern. 
Eine entsprechende Förder-
richtlinie wird durch die Verwal-
tung im Auftrag der Gemeinde-
vertretung derzeit erarbeitet und 
soll noch in diesem Jahr verab-
schiedet werden. „Wir nehmen 
uns hier einem sehr wichtigen 
Thema an. Im Zuge der Arbei-

ten zeigt sich immer deutlicher, 
dass eine entsprechende För-
derung vor dem Hintergrund 
von Klimawandel, Grundwas-
serneubildung und Wasserver-
sorgung auf jeden Fall geboten 
scheint“, erklärt Bürgermeister 
Joachim Reimann die Initiative 
der Gemeinde. Dennoch sei die 
Thematik komplex und müsse 
viele rechtliche sowie fachliche 
Facetten enthalten. „Jeder Li-

ter Wasser, der gespart werden 
kann, schont die Umwelt und 
ist aktiver Klimaschutz“, betont 
Reimann. In Deutschland ver-
braucht jeder Bürger im Durch-
schnitt 127 Liter Trinkwasser am 
Tag. Allein 40 Liter davon wer-
den für die Toilette verbraucht, 
was zusammen mit der Garten-
bewässerung eine vermeidbare 
Verschwendung von Trinkwas-
ser bedeutet. Wer sein Regen-

wasser wiederverwendet, hilft 
mit, die Ressourcen zu schonen. 
Regenwasserspeicher dienen 
vor allem dazu, Trinkwasser zu 
sparen. Das hat viele Vorteile: Re-
genwasserzisternen tragen zum 
Erhalt von Grundwasser bei und 
führen zu geringeren Wasser-
gebühren. Das in Zisternen ge-
sammelte Niederschlagswasser 
kann einen Teil der in Haus und 
Garten notwendigen Trinkwas-

sermenge ersetzen. Auch aus 
ökologischen Gründen sollte das 
Regenwasser von Dach- und Hof-
flächen entweder genutzt oder 
z. B. auf Freiflächen versickern 
und so direkt der Grundwasser-
neubildung zugeführt werden. 
„Die Bürgerinnen und Bürger 
werden sicherlich auch dauer-
haft profitieren, da sie erhebliche 
Wasser- und Niederschlagswas-
sergebühren sparen könnten“, 

rechnet der Bürgermeister auch 
mit weiteren positiven Effekten 
für die Niedernhausener. „Nach 
der im letzten Jahr eingeführ-
ten Solarförderung geht die Ge-
meinde Niedernhausen mit dem 
Thema Regenwassernutzung 
nun erneut den Weg, die Inter-
essen der eigenen Bevölkerung 
mit dem Kampf gegen den Kli-
mawandel zu verbinden“, so der 
Rathauschef.

Regenwasser nutzen – Klima schützen: Gemeinde  
Niedernhausen bereitet eigenes Förderprogramm vor

Natürliches Mineralwasser – von der Quelle bis zur Flasche

...überall reichlich Parkplätze !
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www.schluckspecht-getraenke.de

Wochenend-
Aktion!!!

Getränke direkt ins Haus!

Niedernhausen
Frankfurter Str. 5--7

(zwischen PENNY und ALDI)

10.99
TOP-PREIS! 

Jever Pils, 
Fun, Light 20 x 0,5l-Fl., 

Pfd. 3,10  € 1,10/l  Pils 24 x 0,33 l-Fl., 
Pfd. 3,42  € 1,39/l

18,9918,99
Top-Preis!Top-Preis!

Tegernseer hell
20 x 0,5/24 x 0,33 l-Fl., 
Pfd. 3,10/3,42  € 1,90/2,40/l

4.99
TOP-PREIS! 

Doppio Passo
Primitivo, 
Rosato, Grillo 
Chardonnay 
0,75 l-Fl., € 6,65/l

Holen Sie sich 
Italien nach Hause!

Paulaner 
Spezi
20 x 0,5 l-Fl., 
Pfd. 3,10  € 1,00/l

3.99
TOP-PREIS! 

Mumm Sekt
dry, extra dry,

Rosé, 
alkoholfrei

0,75 l-Fl.,
€ 5,32/l

5,995,99
Top-Preis!Top-Preis!9,999,99

Top-Preis!Top-Preis! Glas!

21,9921,99
Top-Preis!Top-Preis!

Tegernseer Spezial,
Max Joseph Export
20 x 0,5 l-Fl., Pfd. 3,10  € 2,20/l

Unser Biertipp Tegernseer!

Teinacher, Classic, 
Medium, Naturell

12 x 0,75 l-Fl.,
Pfd. 3,30  
€ 0,67/l

Faust 
Bayrisch Hell, Natur-Radler, 
Weizen alkoholfrei isotonisch
20 x 0,5 l-Fl., Pfd. 3,10  
€ 1,60/l

15,9915,99
Top-Preis!Top-Preis!

0<Y12.

Mi.+Fr.+Sa.12./14./15. Mai

Getränke direkt ins Haus!

069-30 850
850

R
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Der Freiheits-Blog

Erinnerung an den Verfassungstag
An den Fahnenmasten am Rat-
haus werden verschiede Anlässe 
geflaggt, Schwarz–Rot–Gold, die 
Hessen – Farben Rot-Weiß, die 
europäischen Sterne oder die 
Flagge mit dem Niedernhaus-
ener Wappen. Eine besondere 
Beflaggung hat eine lange Tra-
dition: immer am 23. Mai wird 
an das Inkrafttreten des Grund-
gesetzes der Bundesrepublik 
Deutschland am 23.05.1949 er-
innert. Dieser „Verfassungstag“ 
symbolisierte die Gründung 
der Bundesrepublik Deutsch-
land, die Neubesinnung auf die 
Demokratie, nach fast zwei Jahr-
zehnten der Diktatur. 
Um der in den Trümmern her-
anwachsenden Generation die 
Bedeutung einer Verfassung 
nachdrücklich zu vermitteln 
hatte sich die Verwaltung des 
besten Mittels bedient, mit dem 
man Schulkinder beeindrucken 
kann: mit (fast) schulfrei! 
Die alte Volksschule der 50er 
Jahre, das heutige Rathaus, hat-
te noch nicht die beiden An-
bauten an der Idsteiner Straße 
und am Wilrijkplatz, es gab drei 
Klassenräume und die gesamte 
Gemeindeverwaltung war darin 
auf der Grundfläche eines Klas-
senzimmers untergebracht. 
Aber einen Fahnenmast gab 
es damals auch schon, am 23. 
Mai beflaggt mit den National-
farben. An diesem Tag kamen 
alle Schüler ohne Schulran-

zen oder Lernmaterial für eine 
Stunde in die Schule. Es wurde 
über die Bedeutung der Ver-
fassung für die Bundesrepublik 
Deutschland und das Grundge-
setz gesprochen, auch über die 
Bedeutung der Farben Schwarz-
Rot-Gold, am Ende der Stunde 
sangen alle die Nationalhymne 
„Einigkeit und Recht und Frei-
heit“. Dann durften wir nach 
Hause und hatten einen freien 
Tag. Das Ritual wiederholte 
sich jährlich (genau weiß ich 
nicht für wie viele Jahre es auf-
rechterhalten wurde), und alle 
Kinder freuten sich schon auf 
den nächsten „Verfassungstag“, 
alles was damit zusammenhing 
bleibt so lebenslang in Erinne-
rung. Ich finde es ziemlich scha-
de, dass die freiheitliche Demo-
kratie heute nicht mehr in dieser 
Form zelebriert wird – heutige 
Schüler erleben unser Grund-
gesetz als trockenes juristisches 
Thema, ohne die Emotionen, 
mit denen wir früher dafür be-
geistert wurden.
Gerade in diesen Tagen ist es 
erschreckend, wie mit unseren 
Grundrechten, unseren verfas-
sungsmäßigen Grundfreihei-
ten umgegangen wird. Nahezu 
wöchentlich gibt es neue Ein-
schränkungen in einem Aus-
maß, wie wir sie seit 1949 noch 
nie erleben mussten. Zum Glück 
gibt es unabhängige Richter, die 
unsere Politiker immer wieder 

daran erinnern, dass Freiheits-
Einschränkungen stets abge-
wogen und verhältnismäßig 
sein müssen. Ich bin froh, dass 
„meine“ Freien Demokraten 
gegen Übertreibungen kämpfen 
und auf die Verhältnismäßigkeit 
pochen, und unsere heutigen 
Kinder und Jugendlichen auch 
erleben, wie wertvoll Freiheit 
ist: Den echten Wert der Frei-
heit spürt man nämlich immer 
erst dann, wenn man sie nicht 
mehr hat.

sylvia.k.hofmann@gmx.de

– Anzeige –

Sylvia Hofmann
ist Einzelhandels-Kauffrau aus 
Niedernhausen, und vertritt die 
FDP in der Gemeindevertretung 
und im Ortsbeirat.

Es ist wieder soweit, der Früh-
ling ist da. Aber während sich 
die einen über längere Tage 
und blühende Bäume freuen, 
beginnt für Sie als Heuschnup-
fengeplagter die Zeit der Nies-
attacken und tränenden Augen. 
Als Pollen-Allergiker kann man 
sich zwar mit Medikamenten 
recht gut behelfen, wenn man 
aber trotzdem während der Au-
tofahrt einen Allergie-Schub be-
kommt, sollte man aus Sicher-
heitsgründen sofort anhalten.
Jeder fünfte Erwachsene in 
Deutschland leidet an Heu-
schnupfen. Meistens reagieren 
Allergiker auf die Pollen von 

Bäumen, Sträuchern, Gräsern 
und Co. Die Hauptsaison für 
den Pollenflug ist von April bis 
August. Die Automobilindustrie 
hat sich für die Pollen-Geplag-
ten etwas einfallen lassen: den 
Pollenfilter. Dieser ist unter der 
Windschutzscheibe hinter dem 
Gebläse angebracht und fängt 
die Pollen auf ihrem Weg ins 
Auto ab. Damit das Fahrzeugin-
nere wirklich pollenfrei bleibt, 
ist es wichtig, dass der Filter re-
gelmäßig getauscht wird.
Aus demselben Grund raten 
wir Ihnen, Ihr Schiebedach und 
Fenster in der Pollensaison stets 
geschlossen zu halten. Als Aller-

giker sollte man beim Parken am 
besten auf ein schattiges Plätz-
chen unter Bäumen verzichten. 
Denn Bäume lassen Pollen auf 
das Fahrzeug „regnen“, was die 
Sicht durch die Windschutz-
scheibe verschlechtert und die 
Heuschnupfen Beschwerden 
noch verschlimmert. Außer-
dem ist es ratsam, nach einem 
Spaziergang die Jacke im Kof-
ferraum zu verstauen, damit 
die anhaftenden Pollen nicht in 
den Innenraum des Fahrzeuges 
gelangen.
Wir wünschen Ihnen eine pol-
lenfreie, gute Fahrt!
Ihr TÜFA-TEAM

Tatjanas Auto-Tipp

Sicher im Auto durch  
die Pollensaison

Ihr TÜFA-TEAM

Schlaf ist die beste Medizin? 
Wer sich vor Infektionen wapp-
nen will, sollte tatsächlich genug 
schlafen. 
Die Nachtruhe unterstützt den 
Körper dabei, Abwehrzellen zu 
bilden und stärkt so das Immun-
system. Schlafmangel dagegen 

schwächt die Immunabwehr 
und macht z.  B. anfälliger für 
Erkältungen. 
Wie viel Schlaf gesund ist, ist 
von Mensch zu Mensch unter-
schiedlich. 
Der empfohlene Durchschnitt 
liegt bei sieben bis acht Stunden.

Info Ihrer Theisstal-Apotheke

Ausreichend Schlaf stärkt  
das Immunsystem

www.theisstal-apotheke.de

Romina Casagrande
Als wir uns die Welt 
versprachen
Fischer Verlag

Als die Südtirolerin Edna in 
einer deutschen Zeitschrift ein 
Bild ihres Kinderfreundes Jacob 
sieht, macht sie sich auf den 
Weg, um eine alte Schuld zu be-
gleichen. Als Kinder mussten 
Edna und Jacob unter härtesten 
Bedingungen auf einem schwä-
bischen Gutshof schuften, wie 
Tausende arme Bergbauernkin-
der vor ihnen. Bei ihrer gemein-
sam geplanten Flucht wurden 
sie getrennt und haben sich seit-
dem nie wieder gesehen. Nun 80 

Jahre später, macht sich Edna zu 
Fuß, mit Bus und anderen Mit-
fahrgelegenheiten auf den Weg 
über die Alpen. Immer mit im 
Gepäck ihr Papagei Emil.
Ein bewegender Roman über 
das Schicksal der Schwaben-
kinder aber auch über eine 
Reise voller berührender und 
überraschender Begegnungen 
und nicht zuletzt auch über eine 
Reise zu sich selbst.

Jetzt ein Buch!

Als wir uns die Welt 
versprachen

Frau Reubert von der Buchhandlung 
Sommer empfiehlt:

www.buchhandlung-sommer.de

Neben den vielen leckereren 
Steaks sollte die Bratwurst auf 
dem Grill nicht zu kurz kom-
men, denn alle unsere Brat-
wurstsorten sind handwerklich 
hergestellt nach traditionellen 
Familienrezepten. 
Selbstverständlich verwenden 
wir nur Schweinefleisch von 
Tieren aus artgerechter Hal-
tung, Fütterung und humaner 
Schlachtung – die gesamte Zer-
legung erfolgt direkt bei uns im 
Betrieb. Wir beinen das Fleisch 
aus und sortieren die Fleisch-
teile unter anderem für unsere 
Bratwurstsorten. 
Verfeinert mit hochwertigen 
Naturgewürzen wie Salz, Pfef-
fer, Muskat, Kümmel, Majoran, 
Ingwer, Zitrone etc. wird das 
Fleisch durch den Fleischwolf 

zerkleinert und kommt für eine 
homogene Bindung im An-
schluss in den Kutter. Mit Hilfe 
der Füllmaschine und viel lie-
bevoller Handarbeit entstehen 
so unsere groben Bratwürst-
chen in den Sorten: klassisch 
grobe Bratwurst, Bratwurst 
nach Thüringer Art, Salsiccia 
mit Fenchel und Peperocino, 
Apfelbratwurst, Wildbratwurst 
von Hirsch- und Wildschwein 
oder die reine Rinderbratwurst. 
Zu den feinen Bratwurstsorten 
die bereits vorgebrüht werden, 
zählen unsere Pfeffergriller, 
kleine Nürnberger, Gourmet-
Bratwurst mit Blattspinat und 
Käse, Italienische mit Tomate-
Mozzarella, Scharfe Bratwurst 
mit Jalapeno und Chili und im 
Moment natürlich auch die Bär-

lauch-Bratwurst. Bleibt uns nur 
noch Ihnen viel Freude beim 
Grillen zu wünschen!

METZGEREI 
ULLRICH   Der Feinschmecker-Tipp

Grillzeit ist Zeit für Bratwurst

www.metzgereiullrich.de

Klaus und Maria Ullrich

Niedernhausen

In Kooperation mit der Autorin 
Aygen-Sibel Çelik, dem Netz-
werk Leseförderung Rheingau-
Taunus e. V. (Lesefest 2021) und 
der Theißtalschule Niedern-
hausen, wurde ein Schreib-
WorkShop als ein Projekt der 
Kulturellen Bildung durch den 
Fonds Soziokultur gefördert 
und die so entstandenen Wer-
ke unter dem Motto „Kleidung, 
Freiheit, Identität – ein Wechsel-
spiel“ veröffentlicht. Dazu gibt 
es eine Online-Ausstellung der 
Ergebnisse des WorkShops in 

der Theißtalschule Niedernhau-
sen. Wurdest Du schon einmal 
wegen deiner Kleidung anders 
behandelt? Wie fühlst du dich, 
wenn du einmal andere Klamot-
ten trägst als sonst? 
Ausgehend von ihrem Jugend-
buch „Seidenhaar“ von Aygen-
Sibel Çelik schrieben junge 
Menschen zwischen 12 und 14 
Jahren Geschichten darüber, 
was Kleidung bedeuten kann. 
Vielleicht ist Kleidung, so ein 
Beispiel, aber auch „nur ein 
Stück Stoff – ich bin doch immer 

noch die Gleiche!“ Jugendliche, 
Erwachsene und Familien be-
fassten sich 2020/21 an sieben 
Orten in der KulturRegion mit 
Fragen von „Kleidung, Frei-
heit, Identität“. In mehrtägigen 
Workshops entwickelten sie mit 
unterschiedlichen ästhetischen 
Mitteln ihre eigenen Perspek-
tiven auf die spannende und 
teilweise sehr persönliche The-
matik. Nicht von ungefähr steckt 
im Begriff „Textilien“ das Wort 
„Text“ drin. Schreiben hat etwas 
Stoffliches. Kreatives Schreiben 

ist wie Sätze miteinander verwe-
ben und seiner Fantasie dabei 
freien Lauf lassen. Beim Schrei-
ben kann man sich in andere 
Rollen hineinversetzen. Das ist 
vielleicht ein bisschen so, wie 
wenn man sich anders anzieht, 
weil man sich verändern möch-
te. Junge Menschen schreiben 
über Kleidung beziehungswei-
se über Menschen und wie sie 
sich kleiden. Sie ergründen, was 
dabei herauskommt, wenn wir 
schreibend in eine andere Haut 
schlüpfen.

Kleider schreiben Geschichten
Schreib-WorkShop in der Theißtalschule

Wirtschafts- & Steuer­
berat u n gs ge s e l ls c h a ft 
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Interview mit Roland Scheil von 
der Reinigung Müden
Hallo Roland, schön, dass wir 
heute Zeit finden, um einmal 
hinter die Kulissen zu schauen. 
Man fragt sich ja immer, wie 
bekommen die immer alles so 
sauber hin.

Was auffällt, hier hängen über-
all Bags statt Plastiktüten um 
die fertige Reinigung?
In der Reinigungsfiliale in Nie-
dernhausen lag der Verbrauch 
der Verpackungsfolien pro Jahr 
bei gut 50 Kilometer und mehr. 
Aus diesem Grund habe ich mir 
Gedanken gemacht, wie wir den 
Verbrauch von dieser Folie redu-
ziert können. Sind die Kleidungs-
stück erst einmal ausgepackt 
wandert die Folien nämlich auf 
direktem Weg in den Müll. Die 
Kleiderbags können die Kunden 
für einmalig 15,00 Euro erwer-
ben. Die Verpackung der Klei-
dungsstücke erfolgt dann zu-
künftig nur in einem Bag. So ist 
die Kleidung bis zur Abholung 
geschützt und gleichzeitig wird 
die Natur durch den Verzicht auf 
die Folie geschützt. Die Kleider-
Bag selbst ist aus langlebigen 
und waschbarem Material und 
einfach in der Handhabung. Es 
besteht weiterhin die Möglich-
keit eine kostenlose Bügelbox zu 
verwenden. Der Kunden bringt 
uns dann die volle Box zurück 

und wir können die Bügel noch-
mal weiterverwenden. So be-
teiligen sich meine Kunden als 
auch mein Unternehmen aktiv 
an dem Umweltschutz. Qualität, 
Service, Freundlichkeit, Hygiene 
und Umweltschutz wird bei uns 
groß geschrieben. 

Bei Reinigung denkt man im-
mer an Chemie?
In Niedernhausen befindet sich 
eine Reinigungsmaschine, die 
auf dem neusten Stand der Tech-
nik ist. Unter Textilreinigung ist 
die Pflege von Stoffen ohne Was-
ser gemeint. Man nennt es auch 
Trockenreinigung, was aber 
nicht heißt, das wirklich „tro-
cken“ gereinigt wird. Fetthalti-
ge Verfleckungen lösen sich in 
der Textilreinigung wesentlich 
besser als in der Nassreinigung, 
was auf die organischen Lö-
semittel zurück zu führen ist. 
Durch die unterschiedlichen 
Stoffarten der Textilien ist nicht 
überall eine Nassreinigung, also 
mit Wasser, möglich, da ansons-
ten die Materialien aufquellen, 
sich verformen und es somit zu 
Schädigungen kommen würde. 
Empfindliche Stoffe wie Seide, 
verliert sogar die Stoffstruktur 
und wird lappig und unansehn-
lich. Um festzustellen, welche 
Kleidungsstücke wie behandelt 
werden sollen, hat der Herstel-
ler Pflegekennzeichen in die 

Textilien verarbeitet. Diese Tex-
tilpflegesymbole geben Aus-
kunft über Reinigungsart und 
Bügelmöglichkeit. 

Neben der üblichen Reinigung, 
was reinigt ihr denn noch?
Wir bieten die Hemdenpflege an. 
Unsere Waschsubstanzen sind 
geruchsneutral und durch das 
Reinigungsverfahren erhöht sich 
die Haltbarkeit der Hemden um 
nachweislich 30 %. Kragen und 
Manschetten werden sauber. 
Fasern und Materialien werden 
geschont und die Farben leuch-
ten wieder. Aktuell haben wir 
auch wieder das Reinigen von 
Betten, Kopfkissen und Decken 
inklusive Desinfektion im An-
gebot. Sauberkeit und Hygiene 
sind für ein gesundes Leben 
unerlässlich und dazu gehören 
auch die Textilien, die wir alle 
am Körper tragen und wo wir 
nachts drinnen schlafen. Neben 
der Textilreinigung vor Ort, bie-
ten wir noch eine Teppichreini-
gung an. Dies wird nicht von uns 
ausgeführt, da arbeiten wir mit 
einem Kooperationspartner, der 
Teppichreinigung Tonollo aus 
Roth zusammen. Die Teppich 
werden entweder von den Kun-
den in die Reinigung gebracht 
oder bei Bedarf von der Teppich-
reinigung direkt bei dem Kunden 
abgeholt. Nach ca 1 Woche sind 
die Teppiche wieder abholbereit. 

Genauso verhält es sich mit der 
Lederreinigung – von Leder-
jacken, Lederhosen bis hin zu 
Lederhandtaschen. Neu im Sor-
timent ist, dass Aufbereiten von 
Sneakers (Leder oder Stoff). 

Welche weiteren Leistungen 
bietet ihr denn noch an?
In den Filialen Niedernhausen 
und in Görsroth haben wir die 
Paktedienste GLS, Hermes und 
DPD. 

Die Pandemie hat ja sicher auch 
Dich getroffen, sicher auch im 
gewerblichen Bereich?
Das ist richtig. Wir hatten in 
letzten Jahr etwa 40 Prozent 
Umsatzeinbruch. Unsere Kun-
den gehen nicht ins Büro, brau-
chen keine Anzüge. Es finden 
keine Feste statt und somit fehlt 
die komplette Abendgardero-
be und und und. Das ist schon 
heftig – man glaubt es kaum. An 
dieser Stelle möchten wir uns 
bei unseren Kunden bedanken, 
die uns während dieser schwie-
rigen Zeit die Treue gehalten 
haben und auch weiterhin in 
die Reinigung kommen. 

So schon mal herzlichen Dank 
für die interessanten Informa-
tionen. Jetzt sehe ich hier im 
Regal lauter Accessoires darü-
ber müssen wir unbedingt das 
nächste mal reden.

Reinigung legt Wert auf Nachhaltigkeit

Neues aus dem Gewerbe

Roland Scheil mit der wiederverwendbaren Kleiderbag

Als unbrauchbares „Unholz“ ist 
die Birke bei manchen Fach-
leuten bisweilen immer noch 
verpönt. Aber genau wie sie 
braucht auch unser Wald end-
lich eine Neubewertung, einen 
„Tapetenwechsel“ und die Birke 
könnte tatsächlich als „Schlüs-
sel-Baumart“ in eine neue, öko-
logisch orientierte Wald-Zu-
kunft führen. 
Die derzeit zusammenbrechen-
den und vom Borkenkäfer befal-
lenen Nadelholzbestände sind 
nichts anderes als eine natür-
liche Reaktion auf einen durch 
forstliche Eingriffe hervorgeru-
fenen, ökologisch labilen Zu-
stand, der die Baumbestände 
geschwächt und deshalb gegen-
über den Klimawandelfolgen 
sensibel gemacht hat. Störer-
eignisse stehen allerdings auch 

in natürlichen Wäldern auf der 
Tagesordnung. Sie bestimmen 
in ihrer Gesamtwirkung die 
Entwicklung des Waldes, die je 
nach Art und Intensität der Stö-
rung zu sehr unterschiedlichen, 
nebeneinander herlaufenden 
oder zeitversetzten Entwick-
lungsphasen führt. „Störungen“ 
machen also die strukturelle 
und damit auch die biologische 
Vielfalt des Waldes aus – sie sind 
also sogar der natürliche „Nor-
malfall“, der die Regeneration 
und die „ökologische Elastizi-
tät“ des Waldes fördert. 
Auf lichteren Flächen würde 
eine sogenannte Sukzession, die 
schrittweise Wiederbewaldung, 
einsetzen. Hochstauden und 
Pioniergehölze würden sich an-
samen und die Walderneuerung 
auf natürlichem Wege einleiten. 

Es entstünde ein sogenannter 
„Primärwald“. Zusammen mit 
anderen, kurzlebigen Gehölz-
arten wie Salweide, Aspe oder 
Eberesche würde die Birke eine 
Art „Vorhut“ für die nachwach-
sende zukünftige Wald-Gene-
ration bilden. Denn gerade ihre 
enorme Anpassungsfähigkeit 
versetzt sie in die Lage, jede 
Kahlfläche in kürzester Zeit zu 
erobern. 
Die Fruchtbildung setzt bei Bir-
ken schon nach fünf bis zehn 
Wuchsjahren ein. Ausgewach-
sene Bäume produzieren jähr-
lich bis zu 10 Millionen Samen. 
Ihre mit dem Wind verbreiteten 
Früchte können große Flugdis-
tanzen überbrücken und selbst 
weiter entfernte Kahlflächen er-
reichen. Im Zuge der sich im Kli-
mawandel weiter entblößenden 

Forstplantagen wird die Birke 
als „Charakterbaum“ der Wald-
Pionierphasen eine Schlüssel-
stellung einnehmen. Unter ih-
rem natürlichen Schutzschirm 
könnten aus den vormaligen na-
turfernen Forstkulturen kosten-
günstig neue widerstandsfähige 
Mischwälder emporwachsen 
und den „Tapetenwechsel“ ein-
leiten. Auch die aktuell drama-
tisch zusammengebrochenen 
Nadelholzplantagen unterlie-
gen diesem natürlichen „Repa-
ratur-Reflex“. Der Wald „stirbt“ 
nicht, er formiert sich nur neu. 
Komplett-Räumungen von 
Schadholzflächen mit Großma-
schinen, die den Waldboden 
zerstören, sowie die möglichst 
schnelle Bepflanzung mit „exo-
tischer“ Baumschulware ver-
hindern aber den notwendigen, 
sich selbst organisierenden Re-
generationsprozess, bei dem 
auch das bereits abgestorbene 
Holz eine wichtige Rolle spielen 
kann. Seit Urzeiten werden so 
die entstandenen Verletzungen 
der Wälder „geheilt“ oder besser 
noch „überwachsen“. Die massi-
ve Abräumung der Flächen ver-
stärkt jedoch ökologische Nega-
tiveffekte. Man könnte es auch 
anders machen, wenn man sich 
geduldig auf das „Ökosystem 
Wald“ und seinen natürlichen 
„Reparatur-Mechanismus“ ein-
lassen würde. Die Räumung der 
Schad- und Windwurfhölzer 
möglichst komplett oder we-
nigstens teilweise unterbinden 
und die Befahrung der Flächen 
mit schwerem Gerät unterlas-
sen. Das liegen bleibende Tot-
holz wird dann nämlich von 
Pilzen und Mikroorganismen 
zersetzt und reichert den Boden 
mit Humus, Feuchtigkeit und 
Nährstoffen an. Viele Wald-Ar-

ten könnten im schützenden 
„Verhau“ der Windwurf-Stäm-
me weiterleben. Auf einer kom-
plett geräumten, ungeschützt 
offenen Fläche wären sie zum 
Sterben verurteilt. Die Birke ist 
also ein nicht zu unterschätzen-
der Player in Zeiten des Klima-

wandels und sterbender Forste. 
Die zarte Schöne im weißen Ge-
wand zu schätzen und auf Kahl-
stellen gewähren zu lassen, ist 
Hilfe zur Selbsthilfe des Waldes. 
Eberhard Heyne
Quelle: BundesBürgerInitiative 
Waldschutz (BBIWS )

Niedernhausen

Taunusgarten bietet Abhol- und Lieferservice an
Während diesen turbulenten Zeiten können Sie von  
Dienstag bis Samstag ab 17 Uhr und an Sonn- und Feiertagen 
ab 11:30 Uhr unter 06127-7003133 anrufen, Ihre Bestellung 
durchgeben und anschließend abholen.
Ab einem Mindestbestellwert von 25 € liefern wir auch nach 
Oberjosbach, Niederjosbach und Niedernhausen. 
Eine digitale Speisekarte finden Sie unter www.im-taunusgarten.de.
Wir freuen uns auf Ihre Bestellung! 

Ihr Team vom Taunusgarten!
Taunusgarten – Wiesenstraße 3A, 65527 Niedernhausen-Oberjosbach

Die Birke – eine unterschätzte „Schlüssel-
baumart“ beim ökologischen Waldumbau
Zum Internationalen Tag des Baumes am 25.04.2021

Die „zarte Schöne“ mit dem weißen Stamm wächst gern und schnell nach dem Waldbruch im Verbund

x-apple-data-detectors://1
tel:06127-7003133
http://www.im-taunusgarten.de
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♦	Dänisches Gute-Laune-Geschirr &  
mehr von „Greengate“

♦	Liebevoll Selbstgemachtes 
♦	Deko, Karten, Kerzen … 

Daisbachstr. 12, Niedernhausen-Niederseelbach
www.herzenslaedchen.de und bei facebook

Je ein Schnäbbche haben gewonnen: Lydia Teubner und Andreas Wiedel.  
Herzlichen Glückwunsch!

Da wir so viele Einsendungen hatten, verlosen wir diese Woche wieder 2 Schnäbbchen für alle 
Leser/-innen. Also einfach eine E-Mail an den Verlag mit dem Betreff „Einkaufen“ schreiben.  
Einsendeschluss ist der 16. Mai 2021 (E-Mail: haiko.kuckro@niedernhausener-anzeiger.de).

Verlosung für alle

VIP-Ecke
VIP-EckeWerden Sie VIP-Mitglied

Für nur 20 Euro jährlich zuzüglich 
MwSt. sichern Sie sich zusätzliche 
Chancen und Vorzüge im  
Niedernhausener Anzeiger.

ielfältige Zusatzleistungen

nformationsvorsprung

ublikumswirksame Aktionen
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Alle Pflegenden beim Arbei-
ter-Samariter-Bund in Hessen 
treten heute mit einem außer-
gewöhnlichen Aktion in die 
Öffentlichkeit. Mit T-Shirts bil-
den sie den Satz „Tag der Pfle-
genden“. Und dabei stellt jeder 
Buchstabe einen wichtigen As-
pekt im Gesamtbild der Pflege 
dar. „Mit unserer heutigen Ak-
tion möchten wir Aufmerksam-
keit für die Berufe in der Pflege 
schaffen und öffentlich zeigen, 
welche großartige Arbeit sie un-
ter enormen Druck, gerade wäh-
rend der Pandemie, für unsere 
Gesellschaft leisten. Aber wir 
weisen auch auf Missstände und 
Verbesserungspotentiale hin“, 
betont Franziska Schmuck, Ko-
ordinatorin Leben im Alter, ASB 
Regionalverband Westhessen. 
Beim Arbeiter-Samariter-Bund 
sind über 700 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter in der Pflege be-
schäftigt. 
Ob in der Tagespflege, in De-
menz-Wohngemeinschaften, 
im betreuten Wohnen, in den 
Sozialstationen oder in den Se-

niorenheimen. Überall sorgen 
sie für Menschen, die sich nicht 
mehr alleine versorgen können 
und Hilfe benötigen. „Dabei 
achten wir darauf, dass die uns 
anvertrauten Menschen weiter-
hin Selbstbestimmt leben kön-
nen. Wir bringen ihnen Respekt 
und Wertschätzung entgegen 
und das Gleiche wünschen wir 
uns von der Gesellschaft und 
Politik für die Pflegenden“, so 
Sebastian Krug, Referent Pflege 
ASB Hessen. 
Der internationale Tag der Pfle-
ge am 12. Mai erinnert an den 
Geburtstag von Florence Night-
ingale vor 201 Jahren. Sie gilt als 
Begründerin der professionel-
len Krankenpflege. Der inter-
nationale Tag der Pflegenden 
wurde 1965 vom International 
Council of Nurses (ICN, Welt-
bund der Pflegenden) ins Leben 
gerufen und wird seit 1967 auch 
in Deutschland begangen. Im 
Januar 1974 wurde der Tag der 
Pflegenden schließlich offiziell 
zu einem Internationalen Ak-
tionstag erklärt. 
Heute gelten die Beschäftigten 
der Pflegebranche als system-
relevant. „Unsere Gesellschaft 
braucht Pflegekräfte für die Ver-
sorgung der Menschen in jedem 
Alter und dafür setzten wir uns 
ein. Sie leisten sehr gute Arbeit 
und haben die Anerkennung 
von uns allen verdient“, so Matz 
Mattern, Landesgeschäftsfüh-
rer ASB Hessen. Der ASB setzt 
sich für eine umfassende Pflege-
reform ein, um die Finanzierung 

der Pflege zu reformieren. Pfle-
gekräfte verdienen unseren Res-
pekt und unsere Wertschätzung. 
Sie sind die größte professionel-
le Gruppe im Gesundheitswe-
sen und unerlässlich dafür, dass 
unser Gesundheitssystem funk-
tioniert. „Dafür ist es notwendig, 
dass es ausreichend Pflegekräfte 
im Gesundheitswesen gibt und 
für diese gute Ausbildungs- und 
Arbeitsbedingungen bestehen“, 
fordert Matz Mattern. 
Kontakt für weitere Informa-
tionen: ASB Hessen: Dorothee 
Faisst, Tel.: 069 5484044-13,  
E-Mail: dorothee.faisst@asb- 
hessen.de, www.asb-hessen.de

Aktion des ASB Hessen zum Tag 
der Pflege am 12.05.2021

Tag der Pflege  
(Bild: R. Fuhrmann)

Pressemitteilung der Gemeinde Niedernhausen

Ein ganz besonderes Geschenk  
für einen besonderen Menschen – 
eine Bank im heimischen Wald
Warum nicht mal eine Bank 
verschenken? Wer den Wald 
und die Spaziergänge um den 
eigenen Wohnort liebt, der freut 
sich sicher über eine schöne 

Holzbank, die zum Verweilen 
einlädt. Das dachte sich auch 
Familie Pagenkopf, denn sie 
schenkten ihrem Ehemann und 
Vater zu seinem Geburtstag 

eine Bank am Oberjosbacher 
Wanderweg. Genau genom-
men übernahmen sie freund-
licherweise die Kosten für die 
Erneuerung einer öffentlich 
zugänglichen Bank. So konnte 
für eine ältere Bank, die von der 
Gemeinde eigentlich noch nicht 
erneuert werden sollte, eine 
neue Bank aufgestellt werden. 
Die Gemeinde Niedernhausen 
sagt vielen Dank!
Frau Pagenkopf freut sich, mit 
dem Geschenk ihrem Ehemann 
eine Freude bereitet zu haben 
und zugleich den Wandernden 
eine Rast- und Sitzgelegenheit 
im Oberjosbacher Wald zur Ver-
fügung zu stellen. 
Immer wieder kommt es vor, 
dass Niedernhausener Bürge-
rinnen und Bürger Spaziergän-
gern oder ihren Liebsten durch 
ein Bank-Sponsoring eine ganz 
besondere Freude machen. Familie Pagenkopf auf „ihrer“ Bank
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Das vom Ortsbeirat Engenhahn 
schon lange gewünschte halb-
anonyme Grabfeld auf dem 
Engenhahner Friedhof nimmt 
Gestalt an. Am letzten Diens-
tag wurde mit den Arbeiten am 
halbanonymen Grabfeld in En-

genhahn begonnen. Die Firma 
Sven Schmidt hatte begonnen, 
die Blockstufen zu setzen und 
ist am Folgetag damit fertig ge-
worden. 
Die Grabstele wurde leider noch 
nicht an den beauftragten Stein-

metz geliefert. Sobald dieser sie 
erhalten hat, so der Plan, wird 
sie eingebaut. Dann steht end-
lich auch den Engenhahner 
Bürger/Innen ein weitere, stark 
nachgefragte Beerdigungsform 
zur Verfügung.

Der Ortsvorsteher informiert

Engenhahn

Das noch nicht komplett fertiggestellte halbanonyme Grabfeld (Bild: HK Pictures)

Niederseelbach

Mit dem 1. Beigeordneten Dr. 
Norbert Beltz und Norbert Ei-
senträger vom Gemeindevor-
stand sowie Bürgern/Innen 
von Niederseelbach hatte sich 
der neu gewählte Ortsbeirat 
am letzten Dienstag zu seiner 
konstituierenden Sitzung in der 
Gut’ Stubb der Lenzenberghalle 
getroffen. Ortsvorsteher Martin 
Brömser begrüßte und zeigte 
sich erfreut über die Möglich-
keit, trotz der Einschränkungen 
in Präsenz tagen zu können. Mit 
den neuen Mitgliedern Martin 
Brömser (CDU), Herbert Jo-
belius (CDU), Michael Bender 
(CDU), Marc Wolf (CDU), Gün-
ther Leichtfuß (Bündnis90/Die 
Grünen), Solveig Golz-Fuchs 

(SPD) und Lyle Glass (WGN). 
Lyle Glass übernahm zunächst 
den Vorsitz zur Wahl der Ämter 
im Ortsbeirat – zunächst das 
Amt des Ortsvorstehers. Dem 
Vorschlag für Martin Brömser 
folgte die Entscheidung des Gre-
miums einstimmig. Er dankte 
für das Vertrauen und schlug in 
seiner Einführungsrede einen 
Bogen aus Vergangenheit, Ge-
genwart und Zukunft.
„Heute für morgen laut sein“, 
fasst er seine Absichten zusam-
men, sich für die Belange von 
Niederseelbach in den kom-
menden 5 Jahren einzusetzen. 
Eingebettet in die große Politik 
und den Entscheidungen in 
Berlin mit dem Klimawandel 
will er auch generationsgerech-
tes Handeln als Teil der Verant-
wortung in der Gemeinde und 
Niederseelbach umsetzen. Da 
sei es wichtig, die für das Dorf 
so bedeutende Lenzenberghal-
le einer grundhaften und Ener-
gie einsparenden Sanierung zu 
unterziehen, um sie für die Zu-
kunft weiter attraktiv zu halten. 
Einen angemessenen Platz in 
einer zeitgemäßen Kita und der 
Erhalt und Ausbau der Lenzen-
bergschule sowie die Unterstüt-
zung der Kirchengemeinde mit 
dem Bau eines neuen Gemein-
dehauses diene der Fortführung 
einer intakten Dorfgemein-
schaft. Für den Zusammenhalt 
im Dorf müssen die Vereine 
gefördert werden – hier insbe-

sondere das wichtige Projekt zu 
einem neuen, gemeinsam ge-
nutzten Sportlerheim vorange-
trieben werden. Der öffentliche 
Raum mit Spielplatz, Plätzen, 
Wegen und Straßen ist teils in 
einem schlechten Zustand und 
von starkem Verkehr belastet. 
Hier sollten – besonders im In-
teresse der Kinder – Lösungen 
mit Ausbau und Beruhigung, 
mit Tempolimits, Regelungen 
für Einbahnstraßen und neuen 
Straßenführungen gefunden 
werden. Die bisher kontrovers 
erörterte Diskussion um den 
örtlichen Solarpark wird weiter 
zu führen sein, um einen Aus-
gleich für eine klimagerechte 
Energieerzeugung und dem 
Naturschutz in Verhältnismä-
ßigkeit des Landschaftseingrif-
fes zu finden. 
Martin Brömser versicherte, er 
werde sich – zusammen mit den 
Mitgliedern des Ortsbeirates – 
auch weiterhin Wünsche, Anre-
gungen und Kritik aufmerksam 
anhören und nach Möglichkeit 
für Abhilfe sorgen. Über 40 The-
men, schaute er zurück auf die 
vergangene Wahlperiode, habe 
der Ortsbeirat auf der Tagesord-
nung gehabt. Ein transparentes 
Straßenkataster, Gestaltung der 
Ortseingänge, Radwegeplanung 
und Anbindung des Öffentli-
chen Ortsverkehrs, die Instand-
haltung der Ruhebänke oder die 
Gestaltung des Dalles wurden 
behandelt. Wichtig auch, so er-

gänzte der neue Ortsvorsteher, 
ist die Beschaffung eines neuen 
Feuerwehrfahrzeuges für die 
örtlichen Einsatzkräfte. Politik 
sei „das Bohren dicker Bretter, 
von denen es genug gäbe“, ist er 
überzeugt. Er freue sich auf eine 
gute und erfolgreiche Zusam-
menarbeit für Niederseelbach. 
Eine Liste der behandelten The-
men ist im kommunalen Rats- 
Informationssystem abrufbar, 
um auch den neuen Mitgliedern 
ihren Start in die Sachdiskussi-
on zu erleichtern. Ebenso ein-
stimmig wurden Lyle Glass zum 
Stellvertreter, und Peter Schulz 
zum Schriftführer im Ortsbeirat 

gewählt. Dr. Norbert Beltz und 
Norbert Eisenträger überreich-
ten Urkunden für die bisheri-
gen und nun ausscheidenden 
Mitglieder des letzen Ortsbei-
rates Reinhold Reinig, Herbert 
Schulz und Thomas Paul. Für die 
beide den besonderen Dank für 
deren ehrenamtliche und gute 
Zusammenarbeit im Ortsbeirat 
aussprachen. Martin Brömser 
ergänzte, wie wichtig ihm sei, 
dass alle drei weiterhin „dabei“ 
bleiben würden. Zur Sanierung 
des Sportlerheims werde, so der 
Ortsvorsteher, ein runder Tisch 
eingerichtet, der am 18. Mai 
2021 mit allen Vereinsvertretern 

vorgesehen ist. Abgestimmt mit 
den Terminen der Gemeinde-
vertretung wird der Ortsbeirat, 
jeweils mit Beginn um 19.30 
Uhr, an den Dienstagen 22. 
Juni, 31.August, 19.Oktober, 30. 
November und 18. Januar 2022 
tagen. Für Samstag, 18. Septem-
ber 2021 um 10.00 Uhr ist eine 
gemeinsame Ortsbegehung ge-
plant und für die, in bisheriger 
Form nicht zulässige, Aktion 
Saubere Flur bittet der Ortsvor-
steher für den 22. Mai ein „indi-
viduelles“ Sammeln von Unrat 
in der heimischen Flur. Säcke 
stellt der Bauhof zur Verfügung.
Eberhard Heyne

Ortsvorsteher Martin Brömser für die neue Wahlperiode bestätigt

Neuer und alter Ortsvorsteher 
Martin Brömser

Der neue Ortsbeirat Solveig Golz-Fuchs, Lyle Glass, Marc Wolf, Michael Bender, Günther Leichtfuß, 
Herbert Jobelius und Martin Brömser (Ortsvorsteher)

Dank und Urkunde für die ausgeschiedenen Mitglieder des letzten Ortsbeirates Herbert Schulz,Rein-
hold Reinig und Thomas Paul (Mitte), links Norbert Eisenträger und der 1. Beigeordnete  
Dr. Norbert Beltz, rechts

Eine deutlich überfällige Ver-
besserung der Anbindung im 
öffentlichen Nahverkehr ist 
nach den Worten vom Orts-
vorsteher für Niederseelbach, 
Martin Brömser und vom Orts-
vorsteher Peter Woitsch für En-
genhahn dringend notwendig. 
Dies geht aus einem Schriftsatz 
von Martin Brömser hervor, 
den Peter Woitsch um die Be-
lange der Engenhahner Bürger/
Innen ergänzt. Am Dienstag die-
ser Woche wird im Kreistag der 
Umfang der Ausschreibung für 
lokale Busverkehrsleistungen 
ab Dezember 2022 in den Berei-
chen Niedernhausen, Idstein, 
Aar/Hühnerkirche und Rhein-
gau beraten. Zu diesen Busver-
kehrsleistungen gehört unter 
anderen auch die Buslinie 240. 
Der Ortsbeirat Engenhahn und 
die Teilnehmer einer SPD-Ver-
anstaltung hatten sich eben-
so wie der Ortsbeirat Nieder-
seelbach im Juli 2019 in einer 
Stellungnahme zum Nahver-
kehrsplan des Rheingau-Tau-
nus-Kreises und in Vorschlägen 
zur Verbesserung des ÖPNV 
geäußert und sie beschlossen. 

Diese Forderungen sind wei-
terhin akut. Die Linie 240 von 
Niederseelbach nach Niedern-
hausen „Bahnhof“ – bzw. um-
gekehrt – müsste in Stoßzeiten 
besonders morgens halbstünd-
lich verkehren. Momentan kann 
man frühestens um 06.37 Uhr 
zum Bahnhof gelangen. Auch 
wäre es wünschenswert, wenn 
die Linie 22 auf die Zeiten der 
Linie 240 abgestimmt würde. 
Da schafft man momentan den 
Anschluss nur mit viel Glück. 
Eine Anbindung der Ortsteile 
von Niedernhausen im mind. 
1/2 Stundentakt zum Bahnhof, 
wobei der Busbetrieb mit der 
Bahn kooperieren muss. Da-
bei erscheint es notwendig, die 
Anbindung von Engenhahn/
Niederseelbach nach Niedern-
hausen/Idstein und umgekehrt 
auf direktem Weg und nicht 
durch den halben Taunus un-
ter Anbindung der Lochmühle 
(Flüchtlingsheim) an die Bus-
verbindung zu schaffen. Nötig 
ist auch eine Verbindung zu den 
Gewerbegebieten „Frankfurter 
Straße“ in Niedernhausen und 
„Auf dem kleinen Feld“ in Tau-

nusstein, um die Einkaufsmärk-
te dort zu erreichen. Zudem soll-
te in Taunusstein-Neuhof die 
Buslinien 271 und 240 auf den 
Fahrplan abgestimmt werden, 
um über den Umstieg dort die 
Stadt Wiesbaden besser zu er-
reichen. Insbesondere auch in 
den Abendstunden. Ein zuver-
lässiger (!) Rufbus für die späten 
Abend-/Nachtzeiten von Nie-
dernhausen/Idstein nach Nie-
derseelbach ist wünschenswert. 
Bereits im Mai 2018 wurde, so 
schreibt Peter Woitsch, im Orts-
beirat Engenhahn beschlossen, 
die Taktzeiten der Linie 240 bei-
zubehalten – aktuell stündlich. 
„Einer eventuell angedachten 
Änderung durch die RTV kann 
nicht zugestimmt werden. Vor 
Zustimmung der Änderungen 
der  Buslinienführung, bzw. der 
Taktung wünscht der Ortsbeirat 
um Vorlage von Daten, Fakten 
und Zahlen, insbesondere um 
Vorlage von Fahrgastzahlen“. 
Eine Antwort dazu hat der Orts-
beirat bis heute nicht erhalten! 
Diese Vorlage ist im Ratsinfor-
mationssystem Niedernhausen 
öffentlich einsehbar.

Verbesserungen des ÖPNV für 
Engenhahn und Niederseelbach

Qualität verbindet

0611 - 33 47 96 55

Jetzt auch in Niederseelbach

Ambulanter Pflegedienst vor Ort
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Oberjosbach

Bis auf einen Sitz besteht der 
Oberjosbacher Ortsbeirat aus 
durchweg neuen Mitgliedern, 
die in der Kommunalwahl vom 
März in dieses Gremium gewählt 
wurden. Zu der konstituieren-
den Sitzung – bei Einhaltung der 
Corona-Regeln – hatte man sich 
mit vielen Gästen am letzten 
Mittwoch im Gemeinschafts-
zentrum getroffen. Wichtigste 
Tagesordnungspunkte waren 
die Wahlen, die dem Ortsbeirat 
Vorsitz und persönliche Verant-
wortlichkeiten geben sollten. 
Der scheidende Ortsvorsteher 
Manfred Racky begrüßte und 
übernahm auch die Funktion 
des Wahlleiters. Doch zunächst 
stellten sich die gewählten Mit-
glieder vor – Carsten Meuer 
(WGN), Julia Thorwarth (Grü-

ne), Ralf Scheurer (CDU), Katja 
Pelzer (CDU), Alois Ernst (CDU) 
und Gregor Schlögl (CDU) und 
Johannes Schwedt (SPD). Auf-
grund der jeweiligen Vorschlä-
ge wurden einstimmig zum 
Ortsvorsteher Ralf Scheurer, 
zu seiner Stellvertreterin Julia 
Thorwarth, zum Schriftführer 
Thorsten Desch und seiner Ver-
tretung Martina Jacob gewählt. 
Der neue Ortsvorsteher Ralf 
Scheurer übernahm den Vorsitz, 
dankte für das Vertrauen und 
bat Bürgermeister Joachim Rei-
mann um die Verabschiedung 
der bisherigen Ortsbeiratsmit-
glieder. Das sind Christina Rie-
del, Wulf Schneider, Hans-Jür-
gen Schlögl, Hannegret Hönes, 
Monika Schneider und Thomas 
Hies. Mit einer Urkunde bedank-

te sich Joachim Reimann für die 
geleistete gute Arbeit und den 
persönlichen, ehrenamtlichen 
Einsatz in der vergangenen 
Wahlperiode. In seiner Einfüh-
rungsrede betonte Ralf Scheurer 
die derzeit für ihn wichtigen 
Eckpunkte seine künftigen Auf-
gaben. So die Vorbereitung und 
Durchführung des Jubiläums 
„825 Jahre + 1 Oberjosbach“, die 
Pflege und den Unterhalt der 
heimischen, kommunalen Ein-
richtungen und des Friedhofes 
sowie die bestmögliche Unter-
stützung des Oberjosbacher 
Waldes. Er hoffe auf ein baldi-
ges Ende der Einschränkungen, 
die es den Einrichtungen und 
Geschäften des Ortes ermögli-
chen werden, wieder normales 
Wirken anzubieten. Er werde an 

die gute Tradition anknüpfen, 
über Fraktionsgrenzen hinweg 
erfolgreiche Arbeit für Oberjos-
bach zu leisten. Er möchte, zu-
sammen mit den Mitgliedern in 
Ortsbeirat, Ansprechpartner für 
die Vereine, die Kirche, Feuer-
wehr, für den Kindergarten, die 
Jugend und die Senioren und 
Familien sein. Und nannte das 
einen „Dreiklang – für Bürger/
Innen, für Vereine, für Kirchen 
und Jugendarbeit“. Ziele seien 
für ihn die Beschränkung der 
Geschwindigkeit auf 30 km/h im 
ganzen Ort, die Sicherstellung 
und Erhalt der Wasserversor-
gung und der Abwassersysteme 
sowie Pflege und Unterhalt der 
Oberjosbach umgebenden Na-
tur. Windkraftanlagen hätten 
hier keinen Platz, ist er sich si-

cher. Er möchte Voraussetzun-
gen suchen, dass junge Familien 
in Oberjosbach eine Wohnung 
finden können und befürworte 
die Initiative einer Fotovoltaik-
anlage hinter dem Hartemuss 
sowie auf Oberjosbacher Dä-
chern. Zur Erreichung der Ziele 
wünsche er sich einen „starken 
Ortsbeirat“. Dem stimmten die 
Mitglieder zu.
Er teilte mit, dass die neue Stele 
für den Friedhof bestellt sei, das 
Fundament ist gesetzt. Künfti-
ger Beginn der Sitzungen des 
Ortsbeirates wird 19.30 Uhr 
sein, der nächste Termin zur Sit-
zung ist der 9. Juni 2021.Für die 
Haushaltsberatungen würden 
termingerecht die Ortsbeirats-
mittel für 2022 angemeldet.
Eberhard Heyne

Mit fast komplett neuem Ortsbeirat in die Zukunft
Generationswechsel mit Ortsvorsteher Ralf Breuer

Der neue Ortsbeirat mit Ralf Breuer (vorne)

Die ausgeschiedenen Mitglieder des alten Ortsbeirates mit ihren Urkunden (v. l. n. r.)  
Wulf Schneider, Monika Schneider, Hans-Jürgen Schlögl, Hannegret Hönes, Thomas Hies –  
mit Manfred Racky – und Christina Riedel

Ralf Breuer ist der neue Orts
vorsteher von Oberjosbach

Königshofen

Die vergangene Kommunal-
wahl brachte in Königshofen 
keine einschneidenden Verän-
derungen. Das zeigte die kons-
tituierende Sitzung des neu 
gewählten Ortbeirates, in dem 

die Mitglieder für die nächsten 
5 Jahre die Belange und Not-
wendigkeiten von Königshofen 
beraten und Empfehlungen 
und Beschlüsse an die Ge-
meindeverwaltung ausspre-
chen werden. Das sind Martin 
Gros (CDU), Christian Brinker 
(CDU), Benedikt Jakobi (CDU), 
Maria Fürtjes (Bündnis90/Die 
Grünen), Rolf Pöllmann (SPD), 
Bernd Kimmich (OLN) und Die-
ter Aumann (WGN). 
Der bisherige Ortsvorsteher 
Martin Gros begrüßte die Ver-
sammlung, darunter auch Bür-
germeister Joachim Reimann. 
Der dann die Wahlleitung 
übernahm und mit einem ein-
stimmigen Votum den neuen 
Ortsvorsteher Martin Gros be-
glückwünschen konnte. Dieser 
bedankte sich für das Vertrauen 
und ist überzeugt, die gute und 
erfolgreiche Zusammenarbeit 
mit den Mitgliedern des Ortsbei-

rates auch für die kommenden 5 
Jahre fortsetzen zu können. Als 
Stellvertreter wurde ebenfalls 
einstimmig Rolf Pöllmann und 
als Schriftführer Christian Brin-
ker gewählt. 
Bürgermeister Joachim Rei-
mann bedankte sich bei den 
beiden ausgeschiedenen Mit-
gliedern Barbara Metternich 
und Norbert Reissner für ihre 
kooperative Mitarbeit und ihr 
ehrenamtliches Engagement 
für den Ortsteil Königshofen. 
Für den Haushalt 2022, gab Mar-
tin Gros bekannt, sollte recht-
zeitig der finanzielle Bedarf an 
Ortsbeiratsmittel – möglichst 
zeitig, bat Bürgermeister Joa-
chim Reimann – angemeldet 
werden. Neben der Sanierung 
des Ehrenmals, für das bereits 
Mittel in diesem Haushalt bereit 
stehen würden, sollten zur Fort-
führung in 2022 weitere Mittel 
verfügbar sein. 
Zudem sei es wünschenswert, 
so der Ortsvorsteher, dass die 
Mitglieder sich über Projekte 
in Königshofen für die nahe 
und mittelfristige Zukunft Ge-
danken machen sollten. Wie in 
den Jahren zuvor werden die 
Sitzungen des Ortsbeirates in 
den Räumen der Alten Schule 
stattfinden und zwar nach dem 
Terminplan – abgestimmt zum 
Sitzungsplan der Gemeindever-
tretung – zunächst am 24. Juni, 
dann dem 26. August, dem 14. 
Oktober, dem 25. November 
und im neuen Jahr 2022 am 20. 
Januar. 
Der Beginn ist um 19.30 Uhr 
und – wie alle Sitzungen der 

Ortsbeiräte – mit einer Bürger-
fragestunde – öffentlich.
Ein Vorschlag der OLN im Orts-
beirat Niedernhausen für die 
Errichtung eines Auwaldes im 
Daisbachtal, so die Anmerkung 
eines Bürgers, berühre auch die 
Gemarkung von Königshofen. 
Hierüber seien noch keine In-
formationen verfügbar, war die 
Antwort. Beim Planungskon-
zept um den Niedernhausener 
Bahnhof warb Bürgermeister 
Joachim Reimann zur Beratung 
und Bürgerbeteiligung um die 
Teilnahme eines Mitgliedes 
des Königshofener Ortbeirates. 
Martin Gros erklärte sich be-
reit, am 25. Mai an der Runde 
teilzunehmen. Die diesjährige 
Osterkrone am Brunnen – von 
der Familie Metternich „ge-

baut“ – wurde einhellig mit 
Beifall begrüßt und gelobt. Die 
Entwicklung von Corona ist zu 
unsicher für eine feste Planung 
des Bürgerfestes zum Juni, so-
dass Martin Gros vorschlug, es 
abzusagen. Ob der Weinstand 
stattfinden kann, der eigentlich 
ab Ostern von den Vereinen 
abwechselnd betrieben wer-
den sollte, ist ebenfalls von den 
Lockerungen der Einschrän-
kungen abhängig. Evtl. – so die 
Hoffnung – ist ein Weinstand für 
den Herbst dieses Jahres wieder 
wahrscheinlich. So verhält es 
sich auch, bedauerte der Orts-
vorsteher, mit der Planung der 
Kerb 2021, die sich nach den ak-
tuellen Begebenheiten richten 
müsste. Rolf Pöllmann merkte 
an, dass sich zum 1. Oktober 

diesen Jahres der „freiwillige“ 
Zusammenschluss von Königs-
hofen und Niedernhausen fei-
ern ließe. Ob es nicht sinnvoll 
sei, fragte er, ein Zusammenle-
gen der ausgefallenen Feste für 
den Herbst 2021 vorzubereiten. 
Darüber wolle man nachden-
ken und den Vorschlag disku-
tieren, meinte Martin Gros. 
Mit einer Pflanzung von jungen 
Bäumen wolle sich Königshofen 
zur „Reparatur“ der Waldschä-
den beteiligen und die ausgefal-
lene Aktion „Saubere Flur“ wer-
de nachgeholt. Bürgermeister 
Joachim Reimann kündigte an, 
dass Mitglieder des Ortsbeirates 
zur Priorisierung der Gruppe 3 
gehören und sich nun um einen 
Impftermin bemühen können.
Eberhard Heyne

Weitgehende Kontinuität im neuen Ortsbeirat

Der neue Ortsbeirat von Königshofen

Der alte und neue Ortsvorsteher 
Martin Gros

Verabschiedung von Norbert Reissner und Barbara Metternich 
(Mitte) durch Bürgermeister Joachim Reimann (links) und 
Ortsvorsteher Martin Gros (rechts)
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Sport

Nachdem der vereinseigene 
Tennisplatz an der Embsmüh-
le Ende April frisch präpariert 
wurde, kann nun die 45. Ten-
nissaison des TSV Vockenhau-
sen starten. Ab sofort können 

alle Vereinsmitglieder den Platz 
unter Einhaltung der Corona-
Regeln nutzen. Zurzeit sind 
daher nur Tennis-Einzelspiele 
möglich. Interessierte werden 
gebeten, sich vor dem Spielen 

bei Torsten Stöhr (Tel. 0170-
8027411) zu melden. 
Anlässlich des 45-jährigen Jubi-
läums ist im Herbst ein kleines 
Tennisturnier mit anschließen-
der Feier geplant.

TSV Vockenhausen

45 Jahre Tennis an der Embsmühle

Es war doch irgendwie ein 
besonderer Anblick, als am 
ersten Montag im Mai die be-
geisterten U14 Volleyballerin-
nen des TuS Niederjosbach 
nach den langen Monaten 
des Wartens und Stillhaltens  
endlich wieder – Coronakon-
form in Fünfergruppen mit ih-
ren Jugendtrainer*innen – einen 
Volleyball in die Hand nehmen 
und auf dem Volleyballfeld am 
Lochberg ein erstes Training 
absolvieren durften. Als Danke-
schön überreichten die beiden 
TrainerInnen jeder Spielerin 
für ihre Geduld und Treue zur 
Begrüßung ein T-Shirt mit Ver-
einsaufschrift. Nun hoffen alle 
auf sinkende Inzidenzzahlen 
und steigende Temperaturen, 
damit das Training an der fri-
schen Luft auch weiterhin statt-
finden kann.

TuS Niederjosbach

Volleyballer wieder am Netz

Was lange währt wird endlich 
gut. Es war eine Odyssee, die 
die Kisten mit Sportkleidung 
des TuS Niederjosbach auf dem 
Wege nach Kenia hinter sich 
hatten (TuS berichtete). Vor drei 
Wochen sind sie endlich im zu-

ständigen Postamt in Ukunda in 
Kenia angekommen. Nun kam 
das nächste Problem. Für jede 
einzelne Kiste war eine Einfuhr-
gebühr für den Zoll zu entrich-
ten. Dieses Geld hatte der Trai-
ner und natürlich die Eltern der 

Kinder nicht. Nach mehreren 
Kontakten nach Kenia und dem 
zuständigen Postamt, wurde 
die Gebühr über Western Uni-
on nach Kenia transferiert und 
die Sendungen konnten dann 
endlich in Empfang genommen 
werden. 
Die Freude bei den jungen Fuß-
ballern war riesig, als Sie mit 
Trikots, Fußballschuhen und 
Bällen ausgestattet wurden. Al-
leine die gesendeten Bilder aus 
Kenia, mit den strahlenden Ge-
sichtern der Kinder, sind rüh-
rend und bestärken darin, alles 
richtig gemacht zu haben. 
Danke an die Spieler und Ver-
antwortlichen des TuS 1890 Nie-
derjosbach, die geholfen haben, 
diese tolle Aktion zum Erfolg zu 
führen.
Uwe Schmidt

Die Unterstützung der jungen Fußballer 
in Kenia wurde zum vollen Erfolg

Niederjosbach

Am Spiel- und Bolzplatz Hes-
senring in Bremthal hat die Stadt 
Eppstein einen neuen Boden-
belag einbauen lassen. Einige 
Schottersteine traten zuvor zu 

Tage, die eine Verletzungsge-
fahr darstellten. Aufmerksame 
Anlieger und Nutzer wendeten 
sich an die Stadtverwaltung. 
Ein ortsansässiges Unterneh-

men führte den Auftrag aus. 
„Jetzt rollt der Ball wieder rund,“ 
heißt es aus dem Rathaus. Für 
die Maßnahmen wurden knapp 
3.500 Euro verauslagt. 

Jetzt rollt der Ball wieder rund

Arbeiten auf dem Platz (Bild: Stadt Eppstein)

Die Stadt Eppstein hat ihre La-
gerbestände an Streusalz auf-
gestockt. Nach einer Beschluss-
fassung des Magistrates Mitte 
April, wurden 350 Tonnen loses 
Auftausalz bestellt und in die 
Burgstadt gebracht. Insgesamt 
lagern in der Halle rund 500 
Tonnen Salz, die für den Win-
terdienst für Straßen, Wege und 
Plätze benötigt werden. „Jetzt 
sind unsere Bestände aufgefüllt 
und wir sind gerüstet für den 
nächsten Winter“, so Bürger-
meister Alexander Simon. Seit 
vielen Jahren kauft die Stadt im 
Frühjahr oder im Sommer das 
Salz ein, um einen günstigeren 
Frühbezugspreis zu erhalten. 

Im Winter 2020/2021 wurden 
270 Tonnen an Salz verbraucht. 
Für den Bauhof gab es 28 Win-
terdienst-Einsätze im Zeitraum 

November 2020 bis März 2021. 
Für die jetzt getätigte Lieferung 
wurden knapp 26.000 Euro aus-
gegeben.

350 weitere Tonnen Salz für den 
nächsten Winter

So sehen 500 Tonnen Salz aus (Bild: Stadt Eppstein)

Neues aus dem Verlag

Schon bei der Übernahme des 
Niedernhausener Anzeigers 
durch den „HK-Verlag Kuckro 
Media“ im Jahre 2019 vom Er-
benheimer Breuer Verlag kün-
digte der neue Verleger Haiko 
Kuckro an, dass sich der Nie-
dernhausener Anzeiger auch 
um Projekte kümmern möchte, 
die außerhalb der Erstellung 
einer Heimatzeitung liegen. In 
der Folgezeit wurde der Niedern-
hausener Adventskalender ge-
schaffen, Segway-Touren durch 
Niedernhausen organisiert und 
ein Gutscheinheft für Niedern-
hausen – Des Schnäbbsche – 
auf den Markt gebracht. Diese 
Aktivitäten sollen nun weiter 
ausgebaut werden. Jürgen Hart-

wich wird deshalb das Team 
vom Niedernhausener Anzei-
ger ab sofort verstärken und die 
Aufgabe „neue Projekte“ über-
nehmen. Jürgen ist für viele kein 
Unbekannter in Niedernhausen. 
So war er in der Anfangszeit des 
Schäfersbergteams dessen lang-
jähriger Vorsitzende, war Man-
datsträger im Ortsbeirat Nie-
dernhausen und fühlt sich noch 
heute in vielfältiger Weise seiner 
alten Heimatgemeinde verbun-
den. Projektbezogenes Arbeiten 
ist ihm nicht fremd und er hat 
in der Vergangenheit häufig für 
den Niedernhausener Anzeiger 
als Gastschreiber Artikel ver-
fasst. Wir begrüßen Jürgen Hart-
wich als neues Teammitglied im 

Niedernhausener Anzeiger und 
wünschen ihm für sein neues 
Tätigkeitsfeld viel Erfolg.

Neuer Mitarbeiter beim 
Niedernhausener Anzeiger

Jürgen Hartwich

Bremthal

Eine Geschichte zum Nachdenken
In einer Schulklasse bat die 
Lehrerin ihre Schüler die 7 
Weltwunder aufzuschreiben. 
Allen Kindern schossen spon-
tan viele Dinge durch den Kopf 
und es dauerte nicht lange, 
bis die ersten Kinder mit dem 
Schreiben anfingen. Nach kur-
zer Zeit sammelte die Lehrerin 
die Zettel ein und schrieb die 
nachstehende Rangliste auf die 
Tafel: 
1. Die Pyramiden von Gizeh
2. Taj Mahal
3. Grand Canyon
4. Panamakanal
5. Empire State Building
6. St. Peters Dom Vatikan
7. Chinesische Mauer

Doch plötzlich bemerkte die 
Lehrerin ein Mädchen, in der 
letzten Reihe. Sie hatte Ihren 
Zettel noch vor sich und schaut 
verunsichert und fragend in 
die Runde. Die Lehrerin ging 
zu dem Mädchen und fragte, 
warum Sie ihren Zettel nicht ab-
gegeben hat. Mit Tränen in den 
Augen reichte das kleine Mäd-
chen der Lehrerin Ihren Zettel. 
Darauf hatte Sie notiert:
1. Sehen
2. Hören
3. Fühlen
4. Riechen
5. Sich berühren
6. Lachen
7. Und Lieben

Als die Lehrerin diese Dinge 
laut vorlas, wurde es sehr still 
in der Klasse. Das eine oder an-
dere Kind hatte Tränen in den 
Augen, denn wir vergessen zu 
oft, wie wichtig diese für uns so 
alltäglichen Dinge sind.
Haiko Kuckro
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1013. Mai 2021Anzeigen

 Containerdienst 
 Entsorgung 
 Transport 
 Materialanlieferung                

         Bahnhofstraße 12A 
         65527 Niedernhausen 
         Tel:       06127/7100 
         Fax:      06127/7107 
         container@mobilsauger.de 
 

                      www.container‐niedernhausen.de  

 

 

 

 

 

 

 

 

  24‐Stunden 
       Notdienst 

Beratung    Kühlanlagen 
  Planung     Klimaanlagen     
 Montage   Kaltwassersätze  
  Wartung    Wärmepumpen 

Reparatur    Transportkühlung 
Wärmepumpen	Fachmann	im	BWP 

H.V. Emig GmbH

                 Kälte‐Klima‐Transportkühlanlagen 

Fritz‐Haber‐Straße 5               65203 Wiesbaden 
Tel.: 0611‐8804364‐0       Mail: info@hv‐emig.de 

Freundlich.
Fair. 
Kompetent.

Büro Niedernhausen  Tel.   06127 / 999 99 74  Tag + Nacht

Eppstein/Ts. · Burgstraße 22 · www.pietaet-scherer.de

Erde · Feuer · See

Berge · FriedWald 

Überführungen · Formalitäten

Pietät Scherer
BeStattungen

Scherer-Pietät-2/50.indd   2 30.01.21   21:05

Ilse Puschner geb. Schmidt
Nicole und Michael

Uwe und Nicole

* 21. Oktober 1941      † 19. April 2021

Peter Puschner

sagen wir von Herzen allen, die sich in den Tagen des Abschieds mit uns
verbunden fühlten, ihre Anteilnahme und Freundschaft auf vielfältige
Weise zum Ausdruck brachten sowie allen, die ihn auf seinem letzten

Wege begleiteten.

Und am Ende meiner Reise hält der Ewige die Hände
und er winkt und lächelt leise - und die Reise ist zu Ende.

Matthias Claudius

Niederseelbach, im Mai 2021

Besonders danken wir Herrn Pfarrer Koch für seine tröstende Ansprache,
Herrn Maurer für die persönlichen Worte des Jahrgangs 1941,

Frau Maikranz-Roder, dem Palliativ Care Team, Wiesbaden sowie
der Pietät Ernst Bestattungen, Niedernhausen

für die würdevolle Gestaltung der Trauerfeier.

Familienanzeigen

Schon 10 Jahre fehlst Du uns.
Wir werden Dich ein Leben lang vermissen.

   Frederic „Hedl“ Herbst 
7.7.1980 –17.5.2011

Edeltraut

Niedernhausen, im Mai 2021

Kurt Wicht
* 23. September 1939 † 13. April 2021

für die tröstenden Worte und Karten,
für alle Zeichen der Verbundenheit,
für Geldspenden zur Grabgestaltung.

Besonderen Dank Herrn Dr. Vossschulte,
der Diakoniestation Niedernhausen
und der Pietät Ernst Bestattungen Niedernhausen.

Im Namen aller Angehörigen:

Silberbachstraße 4  
65817 Eppstein-Ehlhalten

Telefon: 0 61 98 / 83 42  
Telefax: 0 61 98 / 12 79

Fabrikation von Kunststofffenstern &  
-haustüren; Montage von Holz- & 

Alufenstern, Rollläden & Markisen

info@fensterbau-ernst.de 
www.fensterbau-ernst.de

Karrosserie und Lack

|                   |
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Karrosserie und Lack

|                   |
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Karrosserie und Lack

|                   |

Gm
bH

GF Armin Bodenheimer · Röderweg 16 · 65232 Taunusstein · colourpoint-lackiererei.de

 06128 982540
Auto- & Motorradlackierung • Unfallschadenabwicklung  

Unfallreparatur (Auto, Wohnmobil) • Smartrepair • Autoglas  
Achsvermessung • (Alles außer Rechtsberatung)

Brückenstraße 15 · 65527 Niedernhausen
Tel. 0 61 27/700 22 22 · Fax 0 61 27/700 22 20

Mobil: 01 78/5 66 01 30 · e-mail: oliver@breitfelder.de
www.oliver-breitfelder.de

Stellenanzeigen 

Gemeinde

NIEDERNHAUSEN

1 Mittagessenkraft (m/w/d)

Gemeindevorstand der
Gemeinde Niedernhausen
Wilrijkplatz
65527 Niedernhausen

Telefon: 06127/903-0
E-Mail: personal@niedernhausen.de
Website: www.niedernhausen.de

Für die Essensausgabe und diverse hauswirtschaftliche 
Tätigkeiten suchen wir für unsere Kindertagesstätte Ahornstraße 

eine freundliche und selbständig arbeitende 
Mittagessenkraft (m/w/d)

Die vollständige Ausschreibung finden Sie auf unserer  
Homepage unter www.niedernhausen.de „Rathaus“, 
„Gemeindeverwaltung“, „Karriere/Stellenausschreibungen“.

Einstellungstermin: Ab dem 01.09.2021

Beschäftigungsverhältnis:
•	 8,0-Stunden-Woche im Rahmen einer geringfügigen 

 Beschäftigung
•	 Zunächst befristet für die Dauer von einem Jahr.  

Eine Weiterbeschäftigung wird bei Beibehaltung des  
Konzepts in Aussicht gestellt. 

•	 Eingruppierung nach Entgeltgruppe 1 TVöD-VKA

Bewerbungsunterlagen:
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte  
bis zum 25.05.2021 vorzugsweise per E-Mail an
personal@niedernhausen.de

Für Fragen steht Ihnen gerne unsere Fachdienstleiterin Soziales, Jugend, Kultur 
und Sport, Frau Barbara Hurth, Telefon-Nr. 06127-903-159, zur Verfügung.

 

 

 
 

An der Guldenmühle 12-14 | 65817 Eppstein 
Tel.: 06198 5715 0 | www.jaeger-elektrotechnik.com 

Email: bewerbung@jaeger-elektrotechnik.com 

GESUCHT: HÄNDE MIT KÖPFCHEN! 

DEINE AUSBILDUNG IM E-HANDWERK ZUM ELEKTRONIKER FÜR 
AUTOMATISIERUNGS- UND SYSTEMTECHNIK (M/W/D). 

 
 Kleinanzeigen – 
privat

Neubau-Wohnung in NH-
Königshofen, Nähe Bahnhof, 
1. Stock, sep. Eingang, 100 qm, 
hohe Decken, großzügig. 
Wohnen mit EBK, 2 SZ tls. mit 
Ankleide, sehr großes Bad u. 
Gäste-WC mit TGL, Abstellraum 
statt Keller, Terrasse, 2 PP, sofort 
frei. VB 1180 Euro/KM. Tel: 
0163-1945783

Mobiler Hobbygärtner 
übernimmt leichte Garten
arbeiten wie: Rasenmähen/
Heckenschnitt  … 0173/2137511

Wir suchen ab sofort 
zuverlässige Mitarbeiter (m/w/d)

Lackierer – Handwerker – Maler
Wir bieten nach Einarbeitung: 
Firmenwagen, Handy, Arbeits
kleidung, Weihnachtsgeld + 
Bonus. Weitere Informationen: 
0173/5113989

Erledige zuverlässig und  
preiswert Renovierungs- 
Arbeiten: Fliesen u. Laminat 
legen, Trockenbau, Raufaser 
anlegen und streichen. 
Tomasz Strzemecki: 
0162/420 92 07

Wir kaufen  
Wohnmobile + Wohnwagen 

03944-36160, www.wm-aw.de

Fassadengestaltung,
Wärmedämmung,Trockenbau,
Anstrich-, Tapezierarbeiten,
Meisterbetrieb N. Kraljevic,
06128/951467, 0170/3433909
malermeisterkraljevic@t-online.de

Kleinanzeigen – gewerblich

(
(0 61 22)
5 23 45

Ausstellung auch Sa. 10 - 12 Uhr
IInnsseekktteennsscchhuuttzz

••  HHaauussttüürreenn  --  MMaarrkkiisseenn  ••

http://www.wm-aw.de

